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Hm die Zukunft Deutschlands.
Es scheint ein unabänderliches Gesetz der deutschen

Politik zu sein, daß jedesmal , wenn in der auswärti¬
gen Politik große Entscheidungen bevorstehen, eme
innere deutsche Krise eintritt , welche alle Kräfte nt
Anspruch nimmt und die ohnehin nicht allzustarren
Hönde der Reichsregierung bindet . Das Kabinett
Stre -emann hat an die Repcwationskoimnisfion den
Antrag gestellt, eine neue Prüfung der deutschen Zah¬
lungsfähigkeit zu veranlassen und dazu deutsche Eier¬
treter Zuzuziehen. Die Repavationskommistion . berat
zurzeit diesen Antrag und wird ihn. wahrscheinlich zu-
stimmend beantworten, , denn inzwischen haben Eng¬
land und Amerika unter sich verhandelt und sich über
die Einberufung eines- Sachverständigenausschustes zur
Prüfung der deutschen Leistungsfähigkeit im Prinzip
geeinigt . Es handelt sich also um die Zukunft Deutsch¬
lands . Die^deutsche Politik sollte ihre ganze Aufmerk-,
samkeit auf diese Voxgänge konzentrieren und sie zu
beeinflussen suchen, soweit es möglich «st. . Statt dessen
stehen wir bis über den Hals in anderen innerdeutschen
Sorgen , in Reichsexekution gegen Sachsen, in Abwehr
gegen das rebellierende Bayern und in einer politi¬
schen Unzufriedenheit , die zur Auflösung der gegen¬
wärtigen Regierungskoalition führen kann , falls die
Forderungen der sozialdemokratischen Reichstagsfrak¬
tion nichterfüllt werden.

Unter diesen Umständen ist man bei uns über den
Plan Baldwins mit verhältnismäßig wenig W «nsn
himveggegangen . Man hat die Rede, die der englische
Ministerpräsident in Plymouth gehalten hat , zur
Kenntnis genommen, ohne besonders viele Worte des¬
wegen zu, machen.- Diese Rede Baldwins mit der Auf¬
forderung an die Alliierten , die Einladung zu einer
großen Konferenz nicht zurückzuweisen, stellt sich als
ein neuer Versuch der englischen. Regierung dar , das
Reparationsproblem einer Lösung zuzuführen . Man
wird nicht bestreiten können, daß die englische Regie¬
rung recht lange Zeit gebraucht hat , ehe sie ihre frühe¬
ren ' Bemühungen , zu einer neuen Regelung des Rs-
paratwnsproblems zu gelangen , fortsetzen zu können
glaubte . Maßgebend für dieses Zögern mag vielleicht
gewesen sein, daß sich Baldwin die Unterstützung der
Reichskonferenz sichern wollte und in der Tat stellt sich
ja auch dieser neue Versuch Englands nicht als ein
Schritt nur des Mutterlandes , sondern als ein Schritt
des britischen Weltreichs dar . Don England ist also
zunächst alle Kraft aufgewandt worden , um einen
Schritt vorwärts zu kommen. Dabei muß wieder be¬
tont werden , daß Herr Baldwin und die englischen
Kolonien sich natürlich nicht um der schönen Augen
Deutschlands willen bemühen, sondern daß ihre Politik
einzig und allein von den Interessen ihres Landes
diktiert wird!

Di§ SachverstarMgenkorrfsrsnz.
Paris , 31. Okt. über die Einwendungen, die die Reva-

rationskommission gestern über die Auslegung . ver¬
schiedener Vertragsklauseln  des Mschnrtts 8
des Versailler Vertrags zu Protokoll genommen bat. schreibt
das .Eck>i de Paris "' Das bedeutet, daß ein Protest
durch ein Mitglied der Reparationskommission gegen das
Kommuninus des französischen Außenminiŝ riums vor»e-
brackt worden ist. in dem die französischeRearenrng ihre
Ansicht iifH-r die Grenzen a-usaesprochen bat. über die dre
Machtbesugniste und Kompetenzen des internationalen?fmanzkomitees nicht hinarwgeben dunen, dessen Zu-ommentlüft geplant ist. Es sei' klar, daß es der französi¬
schen Regierung züstehe. ibre Interpretation des Vertrags
zu rerLifentlichen. die sie für gut halte , ohne daß ehr da¬
durch der Vorwurf gemacht werden könnte, sie beschränke
die Prärogativen der Revarationskommifsion. Jedermann
wisse, daß etwas Derartiges seitens der französischen Resie-
rung nicht droht

Nach dem ..Petit Pmrisien" soll innerhalb der Reva-
eationskommission über die Zusammensetzung der geplanten
Finanzkommission Meinungsverschiedenheit  be¬
stehen. Es machten sich zwei Tendenzen geltend. Nach der
einen sollen die Sachverständigenaus den Ländern gewählt
w-rden die in der Reparationskonnniss'on vertreten sind,
nach der anderen will man auch Persönlichkeiten aus der
Fmanzwelt der ehemals neutralen Länder h -nzuziehen. Die
letztere Tendenz würde, io sagt das halbamtliche Blatt , die
Sachrerstänvigenkonferenz der Reparativnskommission der
allgemeinen Konferenz näherbrinseu. wie sie in erster Linke
Lord Eurzon  vorgeMagen . baue. . . . . ...

London. 31. Okt. Die ..Times beruhtet, daß die gestrige
^ständige Sitzung des Kabinetts , dre sich nur mit der
internationalen Lage  befaßte , zu keiner  end¬
gültigen Stellungnahme mit Bezug auf die vorgeschlasene
S a st' v erstand i genko -nferenz.  zur Erörterung der
Revarationsflage sowie der diesberugllchen Antworten der
alliierten Rcgierrmeen gelangt ist- Man glaubt , daß am
der Sitzung der Reichskonferenz am Montyg General
Cmuts  nachdrücklich auf eine endgültige Aktion zur Be,
endigung der augenblicklichenSchwieng-kelten emtrat uns
datz »eine Ansicht dem Kabinett unterbreitet wurde, als es
am Monlagnachmititag zusammentrat. Als dre Montags-
sitzung nach 2-Mündiger Dauer vertagt wurde, habe es all¬
gemein geheißen, daß beschlossen wurde, weitere -bnior-
nrationcn sowohl in Paris , als aüch in W a shi ng ton
ern»ubolen bevor man zu einer endsulrise« irnrnvewung

selange . Gestern nachmittag scheint dieser Staiüwunkt s
redcch nickt aufrecht erhalten worden zu sein. Man sei an¬
scheinend der Ansscht gewesen, daß ied« Konferenz, an der
dre Vereinigten Staaten  bereit sein würden, mn-
zurvnken. ein Schritt in guter Richtung sein würde. Es
sei daher beschlossen worden, die Antworten Frankreichs,
Italiens und Belgiens zu bestätigen und den Vereinigten
Staaten unverzüglich mitzutejlen. daß in Anbetracht der
Tatsache, daß alle Alliierten der Abhaltung einer Konferenz
zugestimmt haben, die Angelegenheit jetzt beschleu¬
nigt  und die Vereinigten Staaten ersucht werden konnten,
tbren Vertreter, . sobald es passend erscheine, zu ernennen.
Der Ausschuß werde unter den Auspizien der Reparations¬
kommission stehen. Von mancher Seite werde gewunsch«.
daß ein amerikanischer Sachverständiger eingeladen werde,
den Vorsitz des Untersuchungsausschusseszu rühren, und in
Paris werde vorgeschlagen, daß die Kommission, wenn nicht
in Paris , dann in Berlin  tagen solle.

London. 1. Nov. Wie verlautet , besteht körn Zweifel
daran, daß die amerikanische Regierung die gemeinsam an
sie gerichtet« Einladung an nehmen  wird , so daß mit
einem Zusammentritt des Ausschusses zu einem baldigen
Ze^mrnkt gerechnet werden kann. Es wird angenommen,
daß der Ausschuß in Paris  tagen wird, weil dort auch
die Revarationskommission ihren Sitz bat und von Paris
aus Berlin leicht zu erreichen sein wird, falls — wie dies
wahrscheinlichsein wird — einige Untersuchungen an Ort
und Stelle vorgenommen werden müßten.

Poincar ^ nimmt an.
Paris , 1 Rov . (Eig. Drahtbericht.) Poincarö,

nimmt, nach dem ..Petit Parisien ". den englischen Vorschlag
Lei Sachverständigenkonferenza n . verlangt jedoch, daß an
dem Text der Einladung, die an die amerikanische Rogie-
rung gerichtet werden soll, eine leichte Abänderung
vorgenommen wird. Die französische Antwort verlangt,
daß man dem Wort ..Zahlunssmhigkeit Deutschlands" den
Zusatz ..augenblickliche btnzufiigt. Ferner, so teilt der
„Petit Parisien" mit . verlange die französische Antwort,
daß festgesetzt werde, daß die Aufgaben der Sachverstän¬
dig crkcm Mission von der Reparatzw-rSkonrnrission näher be¬
stimmt werden, deren Rechte im übrigen gewahrt bleiben
sollen.

Zw Li englische Schritte in Paris.
Paris . 1. Nov. Die Havasagentur teilt mit : Durch

Vermittlung ihres Botschafters in Paris bat di« eng¬
lische Regierung  Mtern zw .ei Schritte  bei der
frarzösischen Regierung unternommen, wobei sie auf die
Folgen aufmerksam macht, die die Loslösung ge¬
wisser deutscher Provinzen  von Deutschland nach
sich ziehen könnte durch den Umstand, daß sie den Vertrag
nicht unterzeichnet und Mfolsedesseu nicht unmittelbar die
Verpflichtung übernommen hätten, die sich für das Reich
daraus ergäbe. _ . ^

Der zweite engliube Schritt bat den Zweck, der rran-
zöstschen Regierung den Vorschlag zu machen, eine kollek¬
tive Einladung  Englands . Frankreichs. Italiens und
Belgiens an die Vereinigten Staaten  ersehen zu
lassen, sich in dem Sachverstäudigermusichuß vertreten zu
lassen, der damit betraut » erden werde, eine Wirt-
fckaftsenauete über die deutsche Zahlungs¬
fähigkeit  und über die Mittel vomunehmen. über die
Deutschland zur Begleichung seiner Schulden verfügt. Die
vier Mächte würden Amerika ihren Dank für seine Mit¬
wirkung aussprechen und es zur Ernennung seines Dele¬
gierten durch Vermrtüung des amerikanischen Beobachters '
in der Revarationskommcssion zu veranlassen.

Bayerns Antwort an das Reich.
München, 31. Okt. (Amtlich.) Der bayerische

Min  ist er rat  hat sich gestern mit der von der
Reichsregierung cm die bayerische Regierung gerichte¬
ten Frage beschäftigt, ob sie bereit sei, in kürzester
Zeit die verfassungsmäßige Befehlsgemalt im bayeri¬
schen Teil der Reichswehr wieder herzustellen. Die'
bayerische Regierung hat am 22. Oktober den baye¬
rischen Te ^l der Reichswehr  zur Aufrecht¬
erhaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung in
Bayern , zur Wahrung der bayerischen Belange bis zur
Wiederherstellung des Einvernehmens zwischen Bayern
und dem Reich als Trerchänderin des deutschen Dolles
in Pflicht genommen. Diese Maßnahme ist auf
Grund des Artikels 48 der Reichsverfastung erfolgt.
Der dadurch geschaffene Rechtszustand ist daher ver¬
fassungsmäßig.  Dis Veranlassung bildete der
neuerliche Eingriff in die stackstliche
P o l i z e i h o h e i t V a y e r n s. Er hat die grund¬
sätzliche Frage des Verhältnisses zwischen dem Reich
und den Einzelstaaten aufgerollt . Zn erster Linie
muß daher diese Frag « im Interesse des Reiches und
der Lander einer endgültigen Lösung  zugeführt
werdest, um Sicherheit zu schaffen, daß Konflikte in
Zukunft unmöglich werden, wie sie bisher Jahr für
Jahr das politische Leben des Reiches und der Länder
erschüttert haben. Einigkeit -bestand auch darüber,
daß eine Veränderung im Oberbefehl des
bayerischen Teils der Reichswehr un¬
tragbar  wäre . Die Fassung der der Reichsregierung
zu erteilenden Antwort bleibt einer weiteren Be¬
ratung Vorbehalten.

Berlin . 1. Hiov. Der bayerische Gesandte in Berlin,
v. Preger.  hat nach seiner Rückkehr aus München dem
Reichskanzler  die Anifassung des bayerischen Kabi¬
netts über den Konflikt zwischen der bayerischen und der
Reichsregierung mitgeteilt.

Wor wichtigen Entscheidungen.
as . Berlin , 1. Nov. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Nachdem es Herrn F e l l i f ch ge¬
lungen ist, fein Kabinett zu bilden , kann die sächsi¬
sche Frage als erledigt  betrachtet werden.
Der Reichskommistar Dr . H e i n z e hat auch bereits
gestern sein Amt in die Hände des Reichskanzlers zu¬
rückgegeben und das Reichskabinett dürfte heute die
Aufhebung des Amtes Dr . Heinzes formell bestätigen.
Da auch in Sachsen selbst der G e n e r a l st r e i k non
den Sozialdemokraten und Gewerkschaften abge-
blasen  ist , darf inan hoffen, daß es nunmehr gelingt,
im Freistaat Sachsen recht schnell

Ruhe und Ordnnng wiederherzustellen.
Es wäre besonders wünschenswert , wenn dabei die
Reichswehr möglichst in den Hintergrund träte.

Offen bleibt heute fteilich noch die Frage , ob die
Lösung, die das sächsische Problem gefunden hat , ohne
Einwirkung auf den Bestand der

Regierungskoalitioa im Reich
bleiben wird . Die gestrige Sitzung der sozialdemo¬
kratischen Reichstagsfraftion hat , wie an anderer
Stelle mitgeteilt wird , das Verbleiben der Sozial¬
demokraten in der Regierung von der Erfüllung dreier
Forderungen abhängig gemacht. Dieser Beschluß
konnte nach den gestrigen Ausführungen des «Vor¬
wärts " nicht gerade überraschen . Die Frage ist nun,
wie sich die Reichsregierung zu diesen Forderungen
stellen wird . Das Kanzlerblatt „Die Zeit " verkün¬
digte zwar schon gestern abend , daß die Reichsregierung
sich unmöglich auf die einseitigen Forderungen einer
Koalitionspartei einlvsfen könne, und datz auch noch
nichl der Augenblick gekommen sei, den militärischen
Ausnahmezustand aufzuheben . Trotchem glaubt man
aber in parlamentarischen Kreisen , datz sich

ein Kompromiß
finden lassen wird , daß den Sozialdemokraten das Ver¬
bleiben in der Regierung ermöglicht . Tatsächlich hat ja
auch die Forderung der Sozialdemokraten keinen
ultimativen Charakter  und man sollte
meinen, daß ein Ausgleich bei gutem Willen auf bei¬
den Seiten zu erreichen wäre . Sicherlich werden auch
Demokraten und Zentrum , die ja keineswegs von den
gegen Sachsen beliebten Methoden entzückt sind und
die durchaus auf dem Standpunkt stehen, datz

die bayerische Fdage
endlich,— und zwar ohne ein Rachgeben des Reichs
— gelöst weiden muß , in dieser Richtung tätig sein.
Es wäre, überdies seltsam, wenn der Kanzler , der ja
seit geraumer Zeit fiir die große Koalition gewirkt hat,
setzt diese Idee verleugnen .und sich sein Verh >altea von
den rechtsstehenden Kreisen vorschteiben lasten würde,

- die über die „unerfüllbaren Forderungen " der Sozial¬
demokraten juÄln , weil sie

das Ende des Kabinetts Stresemann
für gekommen glauben . # -

Darüber wird sich allerdings der Kanzler klar fein
mästen, daß so, wie bisher , die bayerische Frage nicht
weiter behandelt werden kann . Er könnte sonst recht
unangenehme Übe  r rM s chun ge  n erleben.
Linksradikale Blätter wisten von großen

Ksrbereituugen der Hitler -Leute an der bayerisch-
thüringische« Grenze

zu berichten. Mögen « uh diese Nachrichten zum Teil
übertrieben sein, so kamr doch kein Zweifel darüber
herrschen, daß diese Soldatenspielerei die gleichen, viel¬
leicht auch noch ernstere Gefahren für das Reich und
für die ' Regierung in sich birgt , wie die berühmten
proletarischen Hundertschaften in Sachsen, gegen die
man Reick-swehr in Marsch setzte. Dabei mag es oa-
yingeftellt sein, ob -es Bayern gegenüber nicht wirk¬
samere Absperrungsmaßnahmen gibt . Wie dem auch
sein mag. gelöst werden muß die bayerische Frage mit
aller Beschleunigung.' schon um endlich für die Auf¬
gaben der großen Politik freie Hand zu bekommen,
denn schließlich geht es bei der

Sachverständrgenkonferenz,
über die die Alliierten noch verhandeln , um Deutsch¬
land ! ■

Thüringen verlangt Wiederherstellung des verfassungs¬
mäßigen Zustandes.

Weimar . 1. Rov. (Eig . Drahtbericht .) Die thürin¬
gische Staatsregierung hat an die Reichsregierung
gestern das telegraphische Ersuchen gerichtet, den ver¬
fassungsmäßigen Zustand wieder herzustellen . Wie die
Regierung ausdrücklich versichert, ist eine Aussorde-
rung , gegen Bayern vorzugehen , von der thüringischen
Regierung an die Reichsregierung nicht ergangen.

/
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Die Bedingungen der sozialdemo¬
kratischen RLichstagsfraktion.

Berlin , 1. Non. Die sozialdemokratische Reichstags«
fraktion hechte gestern abend folgenden Beschluh:

Die Fraktion kann in der Koalition nnr verbleiben,
wenn folgende Voran/setzungen  erfüllt werden:

1. Die Aufhebung des militärischen
Ausnahmezustandes.

2. Die Reichsregierung behandelt das Verhalten
der bayerischen Machthaber  offen als
Verfaffungsbruch  und unternimmt im
Einklang mit der Rsichsverfaffugg sofort die ge¬
botenen Schritte g e g e n B a y e r n.

3. Die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ord¬
nung in Sachsen  ist Aufgabe der Schutz¬
polizei . Reichswehrhilfe ist nur auf Anforde¬
rung des Inhabers der zivilen Gewalt heran¬
zuziehen. Neuerdings in die Reichswehr ein¬
geteilte Anhänger rechtsradikaler Bestrebungen
sind zu entlasien.

Außerdem hat die Fraktion 'beschlossen, daß der
Fraktionsvorstcmd ' bei den Besprechungen mit der
Reichsregiernng die wertbeständige  Mi h r u n g
und die Matznähmen gegen den vom Landbund propa¬
gierten und den Landwirten cmsgeWten Liefe-
rnngsstreik zum Gegenstand von Verhandlungen
zu machen hat . ,

Berlin . 1. Nov. Die sozialdemokratischen Führer wer¬
den heute vormittag die Bedingungen  unterbreiten,
unter denen' die sozialdemokratischen Reichsminifter im,
Kabinett verbleiben würden . Um 1 Ubr mittags wird die
sozialdemokratische Reick stagsfraktion  wie¬
der zusanrmentreten . um die Antwort des Reichskanzlers
entgegen»;,nehmen . und dann wird di« endgültige Entichsi-
duNg darüber getroffen , ob die sozialdemokratischenMinister
noch in der Reichsregierung bleiben können oder nicht.

Rücktritt Dr. Heinzes.
Berti », 1. Nov . Der Rerchsksmmissar für Sachsen.

Dr . Hein r e.  der gestern in Berlin eingetroffen ist. hat
laut ..Boss. Zt«." dem Reichskanzler über die Vorgänge
Bericht erstattet.  Wie das Blatt bemerkt, dürfte zu
erwarten fein , daß Dr . Heinz« nicht mehr nach Dresden
zuruckkehrt. sondern dem neuen sächsischen Ministerpräsi¬
denten mitteilen werde , daß er seine Aufgabe für beendet
holte und daher von seinem Posten als Reichskommifsar
für den ,Freistaat Sachsen zurücktreten werde.

- ' i

Ein Aufruf zur Wiederaufnahme der Arbeit.
, Dresden , 1. Nov . Die sächsische Sozialdemokratie in

Gemeinschaft mit den freien Gewerkschaften richtete an die
streikenden Arbeiter . Angestellten und Beamten einen
A u f r u f . in dem fie dit Streikenden auffordert , sofort die
Arbeit wieder aufzrrnebmen.

MWem  einen WnmW niilMischer MVm
an ki  bayerW-thöringislhen Grenze.

Berlin , 1. Nov . Der „Vorwärts " meldet beute aus
Sonnebers  in Tbiiringen ergänzende Einzelheiten zu
den kürzlich aufgetauchten Gerüchten über Kampfvorberel-
trmgen illegaler Organisationen auf bayerischem Boden un¬
weit der thüringischen Grenze. Laut „B . T . sind die Dkel-
dmnaen über Vorbereitungen rechtsradikaler Organisationen
in Rordbayern in Berliner parlamentarischen Kreisen
Gegenstand lebhafter Erörterungen gewesen. Rach einer
Meldung des ..B . L.-A." werden die Gerückte über einen
Aufmarsch militärischer Verbände an der bayerisch-thüringi¬
schen Grenze an den Berliner zuständigen Stellen für sta r k
übertrieben  gehalten . Um Beruhigung zu schaffen,
ist jedoch eine Untersuchung der angeblich zugrunde liegen¬
den Vorfälle «inseleilet worden.

Ein Aufruf der provisorischen Regierung ku Koblenz.
Paris , 81. Okt. Die provisorisch« Regierung in Koblenz

erläiit einen. Aufruf.  in dem es heißt . zahlreiche
Beamte  hätten st« der neuen Regierung unterworfen
und übten ihr Amt weiter für die rheinische Regierung
aus . Die provisorische rheinische Regierung lasse im übrigen
alle Preußen feststellen.  die im Rheinland wohnen.

rer HtM«,, des Kttfüentowiffins.
Berlin . 31. (Oft . , Der Reichswirtschaitsminister hat

nach AnhöruM der Länder dem Abbauplandes
ReiS -skablenkommisfars  zirgesttmmt . Danach
fallt die Meldekarte , die allmonatlich von den industriellen
Verbrauchern an den Rcichskoblenkommissar. di« amtliche
Verteilungsstelle . Koblenwirtschaftsstellen und Lieferer ein-
Mcichen war . mit Ablauf des Jahres völlig fort . Die
Meldekarte für November ist noch zu erstatten . Für Dezem¬
ber ist die Meldekarte nur noch in einfacher Ausfertigung
an die zuständigen Kohlenwirtschafts - oder Landeskohlen-
stellen einsu 'reichen. Neue ReichsbausbrandLesvasscheine
uirden nicht mehr cwsgeaeben. Die Fürsorge für jede
Ve' brauchereinheit (industriellen Werke. Hausbrandver-
icrgvngskezirke ufw.) im einzelnen fällt künftig fort . Der
Reichskuhlenkockmisscrr wird stch künftig im wesenWchen
daraus beschränken, durch Einwirkung ans di« Produktion
und den Handel die Kohlen .verteilung  im allge¬
meinen Interesse zu beeinflussen. Es fallen fort :«die Ge¬
bundenheit des Verbrauchers an die Lieferer , die Bindung
der Kohlenreviere und des Handels an bestimmte Absatz-gcbiote und bestimmt« Verbraucher und bestimmte Absatz-
Mengen. Beseitigt  werden die amtlichen Verteilungs-
stellen und weitaus der größte Teil der Organisation des
Re 'ckskollenkommlssars selbst. Die Beamtenschaft des
Re'chskoblenkommistars wird künftig höchstens ein Sechstel
der bisherigen betragen Vis auf weiteres wird der Reichs-
koblrükomm' ssar Sorge tragen fstr die Koblenverforgung
der Eisenbahnen . der Gas - und Wasser- sowie Elektrizitäts-
and scnstigen einzelnen Werke von besonderem öfsentlicken
Interesse , klm erforderlichenfalls wieder regelnd eingreisen
zu könuen, liegt rhm auch weiterhin >die allgemeine Beob-

^achtun« der Hausbrandversorguna  ab . ^Der Ab¬
bau der Koblenwirtschaftsstellen und Landeskohlenstelle,
di« eine Einrichtung der Länder darstellen , und der von den
Kommunalverwaltungen eingesetzten Orts - und Kreis-
kobler.stellen ist Aufgabe der Länder oder der Kommunal-
verwoltuhaen.
Einfchränkuugen i« Personenverkehr der Reichsbahn.

Berlin . 1. Rov . Die Verschärfung der allgemeinen
Wirtschaftslage und die Pflicht zu äußerster Sparsamkeit
zw-ngen die Reichsbahn,  alsbald einschneidende Ein¬
schränkungen im Personenverkehr  vorzunebmen.
Die vom Reichsverkebrsminister bereits aase kündigten
Maßnahmen werden nach einem festgelegten . Plan , der am
die gegenwärtigen wirtschaftlichen Verhältnisse abgestimmt
ist. am 12 . November durch geführt.  Etwa ein
Fünftel der Züge des Fahrplans vom 1. Oktober fällt dann
fort . Der neue Fabrvlan wird alsdann schrittweise durch-
gcsührt Die Änderungen sollen allmonatlich in Kraft ge¬
setzt werden , so daß der Neuaufbau , des Fahrplans binnen
kurzem beendet sein kann.

Eine Kampffront der Beamten.
Berlin . 1. Nov. (Cig. Drabtbericht .) In der Sitzung

der drei Beamtenorganisationen  am Mittwpch
wurde von dem Deutschen Veamienbund . dem sozialistischen
Allgemeinen Deutschen Beamtenbund und dem Geiwerk-
schaktsring eine Kampffront der Beamten gegen  dis an-
§«kündigten bekannten Regierungsmaßnahmen aufgerichtet.)ie Kampffront ist unter Anwendung aller gemerkschcfft-
kicken Mittel gedacht. Der Gesamtverband deutscher Be¬
amten (christlich-national ) und der Reichsbund der böberen
Beamten wurden aus dieser Kampffront aus geschal¬
tet.  weil lle es ablehnten , in der jetzigen schwersten Lage
des Vaterlandes das Elend des Volkes einschließlich das¬
jenige der Beamten durch einen Streik zu vergrößern und
an Aktionen sich zu beteiligen , die als eine unmittelbare
Gefährdung des Äerufsbeamtentums erkannt stnd.

Der Plan eines Kartellgerichtes.
Berlin . 1. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Die Ausführun-

f ndes Reichskanzlers über die Preisbildung derar teile und Syndikate  hatten ihren erstem gesetz¬
geberischen Niederschlag gefunden in einer im Reichswirt¬
schaftsministerium aus ««arbeiteten Vorlage,  die alsbald
Gegenstand der Beratung im Reickskadinett war . Auf
Grund der dabei hervovsetrete .nen Meinungsverschiedenheit'
sst ein zweiter  E n t to u r f fertiggestellt worden , der
soeben den beteiligten Reichsnrinistern zur Äußerung zuge-
gangen ist. Es wird , wie die „Berl . Pol . Nachr.' melden,
die Errichtung eines Kartells vorgesehen, das mit weit¬
gehender Ermächtigung ausgestattet , gegen Verstöße und
Übergriffe , insbesondere auf dem Gebiet der Lieferbe¬
dingungen . einschreiten und gegebenenfalls auf Grund der
getroffenen Abmachungen getätigte Geschäfte für nichtig er¬
klären kann Ein Verbot der Kartellierung , das gegen daß
durch die Reichsverfassung gewährleistete Koalitionsrecht
rcrstößll̂ mmtnichtü ^ÄrE ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ »̂ ^ ^ ^

Staatstheater.
Die mehrfach anvekündigte und wieder abgesetzte Auf¬

rührung der breiartigen Buffo -Operette .Di « Prin¬
zessin pon Trapezunt"  von I . Offenchach ist nun am
Mittwochabend glücklich von statten gegangen. Ein erneuter
Versuch, mumifizierte Operetten der Be-r«an»einlh«it wieder
zu beleben . RSch dem Abiall der ..Großherzogin von Gerol¬
stein" und der .Aatinitza " mit ihren verletzenden militaristi¬
schen Anjpteltmsen ist dem jetzigem Versuch vielllorcht mehr
Erfolg beschreden. Die Satire ergibt sich hier harmloser.
La Princesse de Trebizon ^ e — war di« letzte jener Offen-
bachscken Bufjo -Operetten .fin welchen die soziaLon Zustände
des zweiten französischen Kaiserreichs ihr verzerrtes Svie -sel-
bild fanden : zugleich wird darin die damals noch herrschende
Kunstrichtung in der Musik — die bombastisch« ..Groß«
Oper " — oersrfliert . Besonders nach letzterer kratzt mm
heute eigentlich kein Hahn mehr : sie wurde durch Wagner
und Puccini usw. längst in den Hintergrund gvdrängt : die
jetzig« Generation weiß kaum noch etwas davon . Und inso¬
fern ist dies« ganze Persiflage ein Schlag ins Wasser. Aber
das Libretto der Operette — von Nuitter und Trofeu — ist
auch ohnedem, ganz ulkig , und die Musik Offenbachs in ihrer
Art ein Geniestreich: von leichtgefälliger , Form , bietet fie
eine Fülle von prickelnder Melodik und fein zugesvitzter
Rhythmik : und für Kenner ist der tiefer« musikalische Witz
darin noch besonders amüsant . .

Die Prinzessin von Trapezunt ist natürlich gar keine
wirkliche Prinzessin , sondern eine Io benannte — Wachs¬
figur aus der Jahrmarktsbude des Seiltänzerdirettors
Eapriolo und seine größte Attraktion und Einnahmenuelle.
Unglückkickerweise purzelt sie im Jahrmarktstumult um
und- verliert die Nase. Großes Lamento . Schnell «nGchlosten

.nünmk Capriolos Töchterchen Zanotta di« Stelle der Drin-
zeUin ein und laßt stch für Gellt sehen. Eist Prinz bleibt
nicht aus : Zanetta sehen und lieben , ist eins . Sehr belusti¬
gend ist nun . daß diÄe Prinzessin in der Lotterie ein Schloß
gewinnt : die gange Seiltönzerbande zieht dort ein . und —
langweilt sich in der steifen Vornehmheit nach Kräften:
immer wieder finden drollige Rückfälle in die früher«
Lebens- und Kuststweiie statt ! Der Prinz ist seinem Hof¬
meister entlaufen und stellt sich bald wieder bei der Gelieb¬
ten ein : ihm folgt der Hofmeister, dem folgt der Prinzen¬
vater . und dann folgt auch bald die Veremigun » der Lieben¬
den : der hohe Herr — an seine eigenen Jugendstreich« nach¬
drücklich gemahnt , muß den Segen geben. . . Eine Unmenge
von staunt gen Episoden halten die Handlung , die igegen den
Schluß bin fast zu versiegen droht , in möglichst weiterem
Gang.

Das Heiterste bleiben aber die varodistischen „Großen
Overv."-Szenen. Diele Ensembles, die im FMevtan be¬

ginnen und im wütenden Fortissimo enden : diese Finales,
die alles auf der Bühne , was singen kann, in Bewegung
setzen, bis das gesamte Ensemble in der berühmten „großen
lateinischen Ppstlon -Stellung " den Himmel einreißen
möchte! Das war auch von der Regte , für die Herr Dr.
Hage mann  zeichnete , meistergriffig in Szene gefetzt. Ge¬
sungen und gespielt , gesprochen und getanzt (oft mit erstaun¬
lich gliederverrenkender Berveglichkeitl — wurde allerseits
voll Lust und Laune . Herr Bi « hier  als „Eavriolo " —
auch im derbkörnigen Humor ohne verletztende Übertrei¬
bung : Frau Goldber « - Thiele  als „Zanetta " — keck
und graziös zugleich, und auch .in den Verstiesenheiten der
..«roszen Over " durch lieLlichen Stimmklang erfreuend . In
dem jugendfrischen Frl . St re hl . welche die grotesr ange¬
legte Figur der Schwester Eapriolos gab. lernte man ein
«ntschieidenes Talent fürs Fach der ..komis«K-n Alten " kennen.
Zwei wettere Töchter Gavriolos machten stch in schr netter
Weile mausig, und Herr C ch orn - als übermütiger ..Clown"
ganz in seinem Element — vervollständigte diese verdrehte
Seiltänzerbande . Auf 'der anderen Seite : .Aürst Eastmir " ,
von Herrn Gerhards  in etwas gewaltsamer SereniN-
mus-Komtk durchigeführt: herzbrechend aber in den mit
„ohne Stimme " gesungenen Partien . Frl . Jo bansen  als
verliebter ..Prinz " — machte famos« Figur und überraschte
durch kräftige Stimmittel und belebte Darstellung , d« on-
ders auch in dem mtt ' komischem Pathos gestmgenen Lied
„Der Zahn tut mir web" 4—! Den .Hofmeister " in tausend
Ängsten gab Herr Herrmann,  und folglich gab es viel
Vergnügen . Auch die kleineren und kleinsten Rollen waren
gut besetzt: ein flotter Zug «in« du>rch das sesamte Ensemble.
Unter Herrn R o t h e r s Leitung nabm die Operette , an der
sich auch Chor  und Orchester  rühmlich betetNgren, den
bestem Verlauf : für hübsche Bühnenbilder hatten Hk« Herren
Scheuck und Schleim  gesorgt . Das Publckum «ettet tn
lustig« Stimmung und wollte stch eit vor Lacken ausschütten.
Wohl dem. der da vom Herzen einstimmen konnte —? O. D.

Aleine Lhr »«tt . -
Bildende Kunst und Mnstk. Wie aus Wien  gemeldet

wird , macht der „Marsen " die überraschende Mitteilung,
daß im Nachlaß Gustav Mahlers jene unvollendete 10. Sin¬
fonie des Künstlers gefunden wurde , von der bloß die zwei
Mittelsätze eristieren . Der zweite Satz, eim Adagio , ist von
Mahler vollständig und handschriftlich fertigaestellt . Der
dritte Satz, «in Scherzo, wurde von dem Wiener Kom¬
ponisten Kren  ek . dem zukünftigen zweiten Gatten der
Tochter Mahlers , ergänzt . Vom ersten Md vom Schlußsatz
existieren nur Meistifi »ki« en. Die llraufführang der un¬
vollendeten 10. Sinfonie wird in Wien von einer Ppival-
Konzertgesellichakt veranstaltet werde« .

Die Türkei als Republik.
Die türklsthe Natiovalverfammlung hat jetzt. wi« ,wir

berichtet haben , in endgültiger Beschlußfassung die Turker
zur Republik erklärt und Mustaoha Kemal -Pafcha . den
Retter des Landes , zum Prästdenten gewählt . Damit tlt ent
weiterer wichtiger Schritt zur Umwandlung des türkischen
Reiches in ein modernes Staatswesen geschehen. Aus dem
osmanikchen Kaiserreich , dessen verhältnismäßig schwache
türkische Oberschicht Gebiete mit den verschiedensten Völker-!
schäften und Stämmen mehr mit Gewalt zusammen sch lon
als organisch vereinigte , ist nunmehr ein Nationalltaat ge-
rrrrden . dessen nickt türkische Bestandteile stch immerhm :tt
ein erträgliches staatsrechtliches Verhältnis zu dem türki¬
schen Volke setze-Klassen werden . Daß stch die Osmanen bei
dieser Gelegenheit von einem monarchischen System losge-
macht hoben , das trotz moderner Verbrämung dock noch
rie ! Sonnen des alten Despottsmus trug , spricht ganz be-
sorders kür das starke Staatsbewußtsern in jenem Volke.
Die überlieferte kirchliche Verfassung wird durch den politi¬
schen Wechsel nicht berührt . Ein Mitglied der bisherigen
Herrfchertamilie wird als „Kalif " weiter an der Spitze des
Islams steben. - '_

- „ Spenden für 1R«tleldende.
Berlin , 1. Noo. (Erg . DrachtberichtZ Ein Aus¬

schuß, in dom sich u. a . der Minister Kanitz,  Frau
v . Oheimb.  Mitglied des Reichstags , und die Gattin
des Reichspräsidenten befinden, fordert in einem A u f-
ruf zu Spenden für die überparteiliche Organisation
der neugegröndeten R e i chs h i l f e auf , die die E r-
nährung der notleidenden Volks¬
genossen  bezweckt. ' .

Keine Heimkehr des Kronprinzen.
Amsterdam , 1. Nov. „Alsemeen Händelsblad " erfährt,

daß die Meldun « des „Mattn . wonach der ehemalige deut¬
sche Kronprinz an die njederländische Regierung das offi¬
zielle Ersuchen gerichtet haben soll, nach Deutschland ab-
reisen zu dürfen , den Tatsachen nickt entspricht.

Keine russische Waffenhilfe für die Kommunisten.
Moskau , 31. Okt. Die Russische Telegravhen -Agentur

meldet ' Die Nachricht, daß «ine angeblich« Konzentration
der Roten Armee an der Grenze Polens und Estlands *ut
Unterstützung der deutschen Kommunisten vor sich gebe, ist
unsinnig.  Der Verzicht der russischen Sokvjetrepublil
aui beu'vffnete Eiumischrmg m die inneren deutschen Ver¬
hältnisse und dik Beständigkeit der russischen Friedens¬
politik gebe aus den jüMten Erklärungen hervorragender
Mitglieder der Sowjetregierung hervor.

Verbot des Mannheimer Kommunistenblattes.
Mannheim . 1. Nov. Die hiesige „A r be i terz  e i tun

t« s Organ der Kommuvisttschen Partei für Baden . Würt¬
temberg Hessen und Frankfurt a. M .. ist durch Verfügung
des Wehrkreieckommatzdos neuerdings bis auf weiteres
verboten  worden.

Riicktrittsabstchten des englischen Botschafters in Berlin
London . 1. Nos . Von unterrichteter Seite verlautet zu

den Meldungen über den bevorstehenden Rücktritt  des
britsschen Botschafters in Berlin . Lord dAbernon:  Als
d'Al 'ernon in Berlin den Botschaftervosten 1920 übernahm,
geschah dies unter der Voraussetzung, daß er ibn befristet
innchabe . ttber den Ablauf dieses Zeitpunktes und die ,
Person des Nachfolgers ist jedoch noch nichts besttmmt
wo; den.
- Belgischer Protest.

Brüssel . 31. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Der Berliner
belgische Gesandte bat namens seiner Regierung offiziellen
Protest »egen die Behandlung eingelegt , die dem belgi¬
schen Luftschiffer Dementer  und seinen Begleitern bei
ihrer Landung auf deutschem Boden zuteil , wurde . Der
Gesandte verlangt , daß unverzüglich eine gerichtliche Unter¬
suchung gegen die angeichuldigten Personen eingeleitet werde
und für den erlittenen Sachschaden sofort 10000 Franken
Entschädigung gezahlt werden . .. >

Gerichtskosten auf Zndexbafis. ,
Berlin . 1. Nor . (Eis . Drahtbettcht .) Im Rechtsaus-

schuß des Reichstags wurde die 3. Verordnung zur Ent¬
lastung der Gerichts und die 4. Verordnung zur Erhöhung
der Gerichtskesten genehmigt . Die Gettchtskosten und die
Wertgrenze sollen in der Weise berechnet werden , daß be¬
stimmte feste Grundzahlen mit einer Terierungszahl ver-
v'elfält ' gt werden . Die Teuerurrgszahl toll ' für jede Kalen¬
derwoche die in der vergangenen Woche veröffentlichte
Reichsinderziffer unter Abänderung auf volle Millionen

^ ^ Die Abga Dr . Roienfeld (Soz .) und Dr . Hertz-
feld (Komm .) verlangten alsdann neuerlich« schleunigste
Zusammenkunft des Rechtsauchchusses zur Beratung des
An trage , beit A u f h e b int a d es B e l a g e r « n g szu -
st and es in Bayern  Der Ausschuß beschloß, die naMe
Sitzung erst in der nächsten Woche abzubalten.

Masaryk» Botschaft.
Prag . 81. Okt. Den Mittelpunkt der Feierlichkeiten

anläßlich des fünften Jahrestages der Republik bildete die
Botschaft  M a *a r n f s.  die er auf der Burg vor den
M -tgliedern der Regierung , den Berttetern des Parla4
ments und dem diplomatischen Korps vorlas . Darin wird
besonders di« Notwendigkeit herrorgehoben . daß Deutsch¬
landgeholfen werden müsse. „Das organisierte
und gekräftigte Deutschland wird wie für England so auch
ffir uns ein Konkurrent sein. Die Alliierten befinden sich
daher in einer eigentümlichen Situation , daß sie Deutsch¬
land bis zu einem gewissen Grade gegen sich selbst Hellen.
Trotzdem sind sie zu dieser Hilfe bereit . Ein zerrüttetes
Derllscklaad ist für uns all« gefährlicher. Wir teilen nicht
den .Pessimismus bezüglich Deutschlands und feiner Zu¬
kunft ."

Baldrvins einziger Wunsch.
London . 31. Ott . B a l d w i n erklärte , es sei sei»

einziger Wunsck. die Arbeitslosigkeit zu be¬
kämpfen.  Wenn die Zeit gekommen sei. werde er an
die Wähler appellieren . -

Konservatine Wahlsiege in England.
London . 1. Nov. Bei der Ersatzwahl m Jeovil  wurde

der konserrattoe Kandidat D a v i e s mit 12 205 Sttmmsn
gewählt , während der Arbeitexkandidat 8140 und der
liberale * 7024 Stimmen erhielten . Bei der letzten Wahl
erhielten der konservative Kandidat 15 468. der Arbeiter-
kandidat 9581 Stimmen . ^

Bei der Ersatzwahl m Rutbald  siegte der konser¬
vative Katzdidat mit 11196 Stimmen , während der Arbei¬
terkandidat 8406 Stimmen erhielt . Die konservative Mehr¬
heit über di« Arbeitervartel betragt diesmal also 12 790.
währerrd sie her der letzten Wahl 3042 Stimmen bettug. '

Demission des portugiesischen Kabinetts.
Lissabon, 31. Okt. Das Kabinett bat nach einem M i ß-

trauen s votum.  das mit 43 gegen 42 Stimmen ange»
nommen worden war . demissioniert.
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Vermischtes.
* Das Jagdgebiet eines Singvogels . D^ beKcmnte

Ornithologe von Berlepsch hat aus Grund .!an«iarmger For-
schmisen uni» Beobachtungen den Satz amseitellt . da« man
das Jagdgebiet eines Singvogels innerhalb eines Umrreries
von 56 Meter Halbmesser am sein Rest herum zu suchen habe.
Diese Behauptung wurde, wie im „St . Hubertus beriet!tei
wird, bei dem MasseNaustreten des Buchenivrrmers m
Thüringen bestätigt. Der Seebacher Forst. i^ de.!eu Nabe
die von Berlepsch eingerichtete Vogelstalion liegt , wurde von
den Schädlingen vollständig verschont. Berleaich batte den
566 Morgen «rohen Wald sehr reichlich mit Nisthöhlen aus¬
gestattet. die sait alle besiedelt waren : die auherston Nist¬
höhlen hatte er in einer Entfernung von 56 Meter von der
Grenze seines Besitzes ausgehängt. Nur cm der Sud oft ecke
seines Waldes war er aus einer Strecke von etnmIOO Meter
von dieser Regel abgewichen und batte die .Hohlen nicht
50 Meter entfeint von dem angrenzenden Forst, sondern un¬
mittelbar an den Grenzbäumen angebracht. Da remte sich
das. überraschend« Bild , da« bm derselben Strecke der an¬
grenzende Wald in einer Tiefe von 50 Meter gleichfalls vom
Rguvenfratz verschont geblieben war.

* Zeder 280. Mensch geistig minderwertig. Die geistig Minderwertigen
beschäftigenebenso die Heilkunde wie die Rechtsprechvng. Die letztere
sieht sich besonder- letzt bei unseren abnormen, so viele Verbrechen er¬

zeugenden Verhältnissenoft vor der Frage, ob He die ooHe 6tr «[fe fut
ein« begangene schnüre Tat auch wirklich auf den DelirUsiwnten fallen
lassen dwrf « eil sie während der Verhandlung zu der Uh-r^ ugu»« ge¬
kommen ist, dag die geistigen Kräfte des Betreffenden nicht ausreichten,
um di- KonseTuenzen des e,N ihm angericht-ten Schadens zu übersehen.
Der so urteilende Richter handelt da in llberernftimmung mit dem, was
die Medizin will. Sie verlungt: daß diese Leute milder behandelt, mehr
erzogen als bestraft werden: und daß der Staat dafür schärfer gegen die
.äauptUrsachen der geistigen Minderwertigkeit Snschreitet, d. h. gegen die
Trnnksmht and di« syphilitischen Krankheiten. Sie will, »ah den Alkohol-
grmitz scharf eindämmende Gesetze erlassen werden, ähnlich wie in Amerika
und neuerdings auch in England: und »atz jeder syphilitisch Erkrankt«
überwacht wird. Da, führt feldstrcrständlich zu Härten: wenn man aber
bedenkt dich die zulech ooroenommenen statistischen Untersuchungenauf
20« L-uI« der Bevölkerung schon einen geistig Minderwertigen feststellen
so versteht mau die Forderungen. Bei R Pro, , der Mistig Minderwertigen
ift die g. istige Minderwertiek-it angeboren. Weil aber bei diesen rn den
meisten Fällen Vater oder Mutter Syphilitiker oder Alk-hoNk-r oder beide-
nKtvcn, so wird durch drn Kampf Fegen die beiden Übel auch diese Zahl
bedeutend*herabgeminderl.

* Sie Schädlichkeit»es Krocht-dtr-nches. Zurzeit fetzt in - iek-n
Ländern der Welt wieder einmal der eigentlich nie erloschene Kamps der
Ärzteschaft gegen die Eroststadi mit neuer Schärfe ein. Als weftntkchftes
Argument in diesem Kampf wird imm» wieder auf die Schädlichkeit
Rauches hingewiefen der als unheilbringendeWolke »on den Fabrikschorn,
steinen üher di« Städte binziebt. Auf dem vor kurzem kn Hnll in S« «ano
ktattgehabtenmedizinischen Kengcetz zeigte der Proftsfor Eohe» von Ser
Ilniversität Leeds phetegrarhischcAufnahmen van der fnrchtbaren̂ Zer-

störungskrast diese» Schädlttup a»f »te «r »-V » »O«
Bäumen, die dnstch ihn vollk-mmen ihre WStter »« rvren h»r«n, v-n
Weizen und anderem Set«« .«, das verwelkt Md « ekchppelt w- r , »a»
Blumen, deren Fach« ganz « rhl^ t war, von einem See im
Cumfctkmb, der vellkommen mit Ruh überzogen war: ttn diese« See
heut« kein Nlch mehr. Wie der Rauch hier schädlich
wirkt, so natürlich auch ans den Menschen. Dt« «nglist̂ n. «rfte drälM,
daher darans, das, alle Arbektskräste, di« nicht untchwO für die Srosp x*0
für die Industriestad, nötig sind, diese »erlassen sollen̂ u« > dahSr geh«ny
«o man ste geiad« jetzt so sehr braucht, auf das gesunde Land.

* Ein neues Eh-scheidnngsgesetz in Chi»«. Amerikanische Blätter b^
richten. Das alte, bi- jetzt in Geltung stehend« EheschridnugsS-^ wW
durch -in nenes fteihritliches E-fttz " setzt, welches übrigen, diê Ehe-
fcheidung nicht mehr !° leicht macht, wte es °«» em war. W *®»
Stellung der Frau^ welche in den letzten Jahren ins
bewichtM eiltet , eten ist, Rechnung trogt. D-sftichere uaunre
unter den Eheschcidungsgtünden SchwatzhajtiBett der Frau , .hre se.
sucht und den Mangel an Achttmg vor der Schwiegermutter. »liSersttts
b-sttmmte-S, daß ein Mann, der ohne Grund seine Fr- - o-rnachl- Istgr,
mi! S« B-mbusstteichen zu bestraien sei, und daß eben so viek Str evhe
den Ehegatten zu verabreichen jiien, ^ welche nach vollzogener Sch-idang
wieder Zusammenleben. Mit diespn oernlieten Bestinnnnngenhat das neu«
Gesetz auigeriluni Doch besttmmt es, daß zur Scheidung die Zustinnnimg
der b-idcrseiligcn Eltern nötig sei. Unter den Eheschetdungsgrünoen wird
nun nicht mehr bloß das lieblose Verhalten der Fca» gegen di« Eltern
des Ehemannes, sondern auch die Liebkofigkeit des Mannes Mge» die Eitern
der Frau angeführt. Es scheint danach, daß die chinestschen Schwieger¬
mütter »nd Srliwtegervötecvor allem zur Befestigung der Eh« beitragen.

Bankgeschäft
Frankfurt a . WS.» Hasengasse 13
Telegrammadresse: Albibank, evtl. Albibank Börse.

Telephon Hansa 1855, Taunus 3448—-8449.
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mm  NkWM'SkkWUMll.
Am Samstag, den3. November 1923. sorm. 9H IHn
beginn.. versteigern wir in unf. Berftelglrungsloko.Ie

3 Kirchgaffe 3
nachfolgende sebr guterbaltene Mobilien öffentlich
freiwillig meiitbict. gegen gleich bare Zahlung, als:
1 i sehr schönes Fremdenzimmer. ElfenLoin-Farbe.

bestehend ans : 1 Beti mit Svruftgr.. 1 >Nachttlfch. ,
1 Waschtisch mit Marmor u- Spiegel . 1 Klerder-
schrank 2t.. mit Glasnrr.. 2 Stuhle u. Sandiuchh.

2. 1 nuhb.-pol. Schlafzimmer, mit Muschel
bestebend aus : 2 Betten mit Svrungrahmei
Nachttischen. 1 Waschtisch mit Marmor. 1
Kleiderschrank uckd1 Hanotuchbalter.

3. 1 sebr schöner Sekretär, 1 Kleiiderschränk.
4. 1 schöner BLrofchreibtisch mit oalouf . «. 1 Sessel.
Ferner' 2 Schreibvulie für Biico, 1 Ecksofa mit

1 21«fim , Mabag.. 2 schone Sofas , verich. runde
u viereckige Tische, Nivv- u. Bauer nll,che. versch.
Snible mit Robr- u. .Holzsitzen« 7 verich. Betten
mit und ohne Matratzen. 1 Eewehribran ! ^ m
Hängen. 2 schöne Säulen . 1 jck>one Etagere. 1An-
?«bl rersch. Bilder . 1 Musikwerk nut 24Jütten.

Für den Merbedorf
liefern wir ab Lager

Wiesbaden
Drudenstraße 4 , im Hofe rechts

(Geschäftszeit von 8—12 und 2—5 Uhr):

la Sckveinefleisck(pwc-reti] km- on .
in 3-ke-Dosen . per Dose U UW« fcW n

Fros.60 .-
Frcs. 45 .-

KOkOSfGtt CCocolina ) frnfl 952  -

Oelsardinen FrM 17 Q.
per Kiste 100 Dosen . ■ lUU « II Wi

„Lutetia flc  Comptoir franco-rhenan,

Helsen»
i Lurapeii . i' apw,

RlelaiSe,
Hasen - Felhs,

WeinflaschenSr
kauft zu höchst. Tagespr.

Wmtaim  KSMer
Blelehstraße 49.

DM- Abholen gratis. -Mg

in 3-kg-Dosen . per Dose

Fnutsis&sSehmalz‘S"“>
fste. Qual., in Kisten zu 10 kg, per Kiste

Rinderfett tSS ä .*ä
. Qualität, in 10 -kg-Kisten . per Kiste

Am 27. Oktober zwischen7 und 9 Abr wurde mir

! gras« freierM « W
mit einer Stütze^kus d. Hofe Göbenftrabe 7 aestoblem»
Vor Ankbilf wird gewarnt.

Hohe Belohnung _ w . .
b*m. der mir den Dieb namhaft macht oder den
W . . . » ffiöfcenttrrffe 7.

Heirat
(cot. Einheirat und Beteiligung ).

Gutsituierter Kaufmann, mit eig. Geschäft und
Saus , in Klei 'ckiadt unweit Wiesbaden.^33 Jahre.
1.72 grotz, evang.. sucht die Bekanntschaft einer gebild.
gemüipollen Dame, ca. 25 Jahre alt , aus guter
bürgerlicher Familie , mit tadelloser Borsansmheil,
gleichen Btzrmögensoerbältni'sen Sinn für Säuslich-
,fe;t «nd' snmvarbischem Aeutzern zwecks Heirat. Ein-
hiärat und Beteiligung in «Müftlickem Rnternebm.
nicht ausgeschlossen. Nur ernstgemeinte Offert, (mit
Bild ) unter A. 730 an den TasSlatt -BeÄag erbeten.
Anonym und bernfsmatziae Vermittlung zwecklos^

la Speiss-
kartoffeln

zum Lagern, in Wässon-
ladungen. iedes Quantum
sofort lieferbar.̂ .

Heinrich Bl «rrr.
Hattenheim (Uhemaem ) .
Televbon Amt Oestrich 29.

Die Unterzeichneten Rechtsanwälte
für die Zeit vom 1. November 1923 bis 1. April 1924 als

1 Regulator. 1 Küchenuhr. 1 Mesimsstander.
36 Ka 1 Klavvwagen. I gnterhaltene Schrmb-
maschine. engl. Marke ^ Olrver"). 1 Tasbadeofen
mit Brause, fast neu. zum Sänae«, 1 Zimmerofen.
verschied, guterbaltene Anzuse ftlr S>erren uiw
einzelne Hosen, 2 schöne -rabeltucher. 1 Tisch-nch,
außerdem 1 Teebesteck, in Etui,17 Mokkiikannchen
mit Zuckerschälchenund Milchkännckdm verschied,
s.chönes Porzellan, versch. Fignren «- Nwvsachen.
1 F -rnglas . 1 elekir. Amoell ferner 10 ÄoDrf-.Rcn . A ^ 4  » 7« ^ —
und verich Stepvdecken . 1 Kuchenherd ^ u . versch ^ m . — Sä .!DÄS4ÄCJS S DIS 1 U -OJr.

Siieo^eit: 8- 4 Mr

Einige Musterstücke:SMMeii
» nu.Herren.. Mtt-
um,  Bus

ans reiner Wolle
sünstia abzugeben bei

Häuser.
Advlfstrake 1. 1. Stock,

llUV  MW » “ VH, a. - v— ' -- - - -
Um 12 Ubr kommt 1 Milchmanen, mit Batxntachsen.

geeignet für Metzger, zu« Ansgebot.
B>'stcktigung ru jeder Zeit in den Geschästsstnnden
Dp.. 0—1 u. 3_ 6 u. 1 Stunde vor der Derck'-rgerung.AssmWW« « HW Alten PWYi>Co.

Wiesbaden, 3 Kirchgaiir 3. - Televbon Nr. 43.

lanzschitle Xrmnm
Während der Sperre a

ns UsfetJKgs- JUiend »
Dienstag u. Freitag von 61/ 2—81/2 Uhr.

J. - R . Blacher«
Bischer
P . Eüning
Dr . Cosmana
Freundlich
EĤ pHöchster — 4Va
J. - R . Süager

u. Dr « Adolph
Klein

J. -R . KuUmaaa
u. Dr . Battersach

Dr . Kupfer
J.-R. Faaf .
Maday
J.-R . Marxfeeimer,

Dr . Landsberg n.
Dr . Weber

Dr . Mayer

Dr . Milch
Dr . Pauly
j . - R . Dr . Romeiss

u. Dr . F . Romeiss
Dr . Schröder — d /2
J. -R. Dr . SeligsohiE
u. Dr . R . Rosenthal

Wolff
J. -R. v . Zech

Ab heute!
Der große Abenteuer-

Film:

Die Erlebnisse
eines ehrbaren

.J-n)Üilfe'ffi
Brillanten , Zahngebisie

kauft laufend Ferdinand Schiffer,

Wagemannstraße 13, 2. Stock.
Nur 2. Stock. — Kein Laden.

Engl. Zechenkoks^
Engl . Nuß II

liefert zn günstigen Preisen

Kohlenhandlung Heinrich Rohrbasser
Seda nsfrraBe 8 . Telephon 11268 .

Statt besonderer Anzeige.
Am 30. Oktober starb unerwartet infolge eines Unglücksfalles

mein lieber Mann, unser guter Vater

Mädc hens
. (Freiwild)

ki 7 spannenden
Akten.

Haupt darstellerin:
Prisscilla

Dean ,
der beste amerik.

Filmstar
u. das Beiprogramm.

Anlang 5 Uhr.
Letzte Vorst. 7 Uhr.

Auslands-
Zucker

(rveitzer Java ) ,
laufend an Wederver-
käuier abzugebeu.

Rudolf Ries« . Adtim.
F . 40A.

Laaer : Wiesbaden. ,^Herrnaartenstr. 7. F. 4717.

MWee.
OrvLsrs Fsrtie Mexico,
Salvador , Caracas u.
Santos sehr preiswert
abzugeben, nur an Groß¬
abnehmer. Anfragen sind
zu richten unter W. 349
an den Tagbl.-Verlag.

sm 12  Zemn giififlelfi
geben holländische Gulden. Bitte Probe
mitbringen. A. Boas . Wiesbaden, Lmsen-
straße 24, 1 rechts.

Wir haben gegen Tausch
von Kartoffeln, Mehl oder Fruchte
abzugeben: Ca. 15 cbm gebrauchtes Bauholz zum
Brennholzpreis, 5 eiserue T-Träger , aus emem: Ab¬
bruch herrührend, ferner ein noch stehenderv «vrno » ,
ea. 4x4 gm, mst Schieferdach. ~r.*icnhr;T

Wipoma , Wiesbadener PolsternroSelfabrik,
Walkmühle.

Herr(8Mtlv V\m»-« ?
3 Bk!  Ah liMitA Dorm erst ai?

Tetoflts-Iheaiei)
Kleines Han».
Freitag. 2. November,

s, Dorslekung Stammreihe 8.
Cos ! fan falle
(So mache« es « llrs.s

Komische Oper in zw« Akten
(7 Bilder) von W. Ä. Mozart.
Fiordiligi . M. Soldkxrg.Thiü«
Dorodella . . . . Edit Maerker
Gitgftelmo . . . . Earl Köcher
Ferrando . Äafcwwi Roffmann
Despina . . Th. Müller-Reichel
Don Wfonfo . . Franz Bichl«

Szene : Neapel. Zeitt 17R>.
Musik. Lettg. : Pros.Mannst« dt
Nach dem I. Akt 12 Min. Paus«.

Im Namen der trauernden HinterAirbenen:

Frau Eust . Theis u. Kinder.
Wiesbaden , den 1. November 1923. v.

Adelheidstraße 97.

Die Einäscherung findet in aller Stille im Krematorium zu Mainz
statt. — Im Sinne des Bersterbene« bitte« wir ta» Krmqshenben und
Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

Ab beute Donnerstag

Zjransnbeiehte
„fce leichte der Mtrderin".

Film in 6 Akten.
Peggy «*. Brownic.
Bin Kinder-Traum in

2 Akten.
Chaplin

als Stütze der öflent-
lichen Ordnung.2 Akt  e.

Anfang 3 Uhr.

sSmlMlz-Svüe
Freitag , 2. Kevenber.

Nachm . :;.SOChr: Kain Konaert,
Abeads 3.80 Uhr im groll . Saal«
II. Cyklus- Konzert.

Leitung : Carl 3»hurishd.
Oroh «st«r : Stftdt . KuMMbaster.

Standesamt
Slerbefülle.

Am 30. Ott. : Kind
Kavlan . 2 Tage. Ei.. ..
bahn-Sekretär a. D. Karl
Dietz. 78 I.

0 I
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KIM-MM « 1
j  Weibliche Personen  )
f (ük«><r»R# e» P >- ional }

Suche für sofort eine
»ersMeSLMIttrl»

ms Haus , die a. Kinder¬
kleider fertigt . Pension
Li«a«l. Täunusstrahe 39.
(  Sauspeffonal ^

ÄiniingQrtntiiii
oder gebild. Kinderfräul .,
erfahren . mit gut . Zeugn ..
zu 3 Kindern . VA,  4 , 5 I ..
üwt 1. 12. gesucht. Offert.
il $ .546 Tatzbl.-Berlag.

Jung , selbstÄrd. Köchin
od. Koch für Dauerstellün,
in Wiesb . (Francszabl
gesucht. Off . an H. Lang,
gewerbsm, Stellenverm ..
Bleickftr. 23. Tel . 3W1.
tzeZWeMMstWek
oder bessere Alleinhilse
für fernen kleinen Hausb.
bei guter Verpflegung rc.
Balutaaebalt (Zentral-
uemlng vorbandev .i Off.
u. « . 548 Tagbl .-Verlaa.

Tüchtiges Mädchen
gesucht Taunnsit -ohe 67.

Aelteres zuverlässiges
Mädchen

Air kleinen Haushalt bei
guter Verpflegung und
zeitgemähem Lobn sofort
gesucht. Fra « Bost. Hoch-
itnttenitrake 2 _

3s . braves Mädchen
gesucht MoriNstr . 5p. V.

Nettes braves Mädchen
für kleinen Hausbalt
(2 Personen ) gute Ver¬
pflegung und Eebalt in
Goldmark. Nur Mädchen
mit guten Zeugnissen
kommen in Betracht . Frau
W. Z ivv. ' Arndtstr . 6. V.

Mädchen gesucht
Adslfftrane 6. 1.

Hausmad
gesucht Kaiser -
Ring '32. Bart . ,

Braves Mädchen
gesucht Adelbeidstr. 75. 1

> Person gesucht
für kl. berrschaftl. Hausb.
ig. Frau bevorzugt , von
ys8—5, et), ganz. Franken-
lobn. Vorstell . 10—5 Ubr.
Lanzstr. 41. Sv . Tel . 2728.

Ig . Mädchen
für leichte Hausarb tags¬
über oder vorm, gesu,

Vlantb.
Fischerürane 7.

Saab . rbrl . Stundenfrau
von 8—12 Ubr tätlich ge¬
sucht von Frati Pistorrus,
Mesterwaldstkahe 2. 1 St
an de: Labnstrahe.

[ Weibliche Personen
Sausverssnal

Alleinstebende Fra«
Ans. <40. sucht Stelle als
Haushälterin , bei älterem

evaar . Offerten unter
548 an den Taabl .-Dl.

Werl. MMim
sucht gute Stelle , am
liebsten bei Ausländern.
Off. u. L. 548 Tagbl .-Vl
f MS»lösche Perionen )

Gewerbtfche» Verfvnal^
Fänger tüchtigerDreherm Mcham'ker

ückt sofort Stellung gegen
mäßigen Lobn. Offerten u.
D. 558 an den Tagbl .-Vl.

Mtizer Wussm
sucht Stelluim bei Herr¬
schaft. auch Auslände zu¬
letzt in Holland tätig : bin
mit allen Revaraturen
vertraut . Gute Zeugnisse.
Off. u. T . 548 Tagbl .-Vl.

Perfekte Köchin
m  sofort gesucht.

Fr . Franz Bürgen , Kapellenstratze 29.

Buchhaltungs-Vorsteher
energische, gewandte und zuverlässige

Persönlichkeit,
gew. Personal anzuleiten u. zu beaufsichtigen,
Praktiker , sicherer Fachmann u. Organisator,
d. i. d. Lage ist , Abschluß -Arb. selbst , erl . n.
Bilanzen aufstellen zu können,

gesucht zum ehesten Eintritt
Bewerb , m. lückenlosen Angaben über Werde¬
gang u. bish. Stellung , Zeugnis-Abschr . erbeten
unter Z. 75 an den Tagbl .-Verlag . F395a

Ulli) zeltgemöhe Miete
sucht ruhiges deutsches
Ehepaar

2—3leere Zimmer
u. Küche (auch Front ?«
Offerten unter D. 548 c
den Tagbl .-Verlaa.

Ausländer
kuckt 2 elegant möbliert «,
ungest. Zimmer in Villen¬
viertel (Vabnhofsnäbe ) zu
mieten . Offerten unter
K. 548 an den Tagbl .-Vl.

Zwei möbl.
Zrmmer

per sofort, mögl. mit
Teleobon . gute Lage,
gesucht. Offerten unter
W. 548 an den Tagbl .-
Verlag.

Franzos« suckt

möW. WIM
mit 2 Betten , sowi: Küche!
und Küchengerät . Offerten
unter T. 548 an den
Tagbll -Derlas immer

Nabe Babrchofmöglichst
gesucht.

Vräckrl. Sabn

Modell 1922 (fast neu), . 4% PS.,
2 Zylinder, zu Verkaufen.

Dp.  Liese * Schiersteiner Str. 10.
Eiiisach möbl.Zimmer

sof. gesucht, auch Francs:
zablung . Offerten unter
s . 548 an den Tagbl .-Vl.
Eins . möbl. Man,.

Off , u. K. 548 Taabl.

Grober brauner Kbetder
schrank, satt neu . vreisw.
zu verkaufen Dotzbeimer
Etrahe 20. Mlb . 1 St.  '

SHi.-5MltilA
Auszugtisch. Eich., .neu , u.
Meff.-Hängelanwe f. Pas

„ iu . Elektr . zu verk. Kaping.
VLZÜYMNg IN ?YIC. Encisenauitr . 13. Wertst.

2 leere Zrm. oder Zim. ftöörtl ' flrflllßr
u Küche von rub. Dame .T1-
gesucht. Offerten unter neu. 110 Volt . f. 80 Frcs

Welcher Rentner
Slentnerin gibt

2 leere Zimmer

oder

Zimmer
gef. mit 2 Betten , elektr.
Licht. Bad.

otel ..Continental ".
Zimmer 34.

_ Auto
an I

den Tasbl .-Derlag. Eneiienaustrahe 1.

Büro
zum Mitbenutzen , event.
Gewinnbeteil .. im Zentr.
gef. Off. U. 549 Tagbl .-Vl.

ir-M 'SMns von Wohnungssuchenden!
mit Dringlichkeitsschein

gegen Erstattung der Ilmzugskosten und aller
irgendwie entstehenden Auslagen zssuht . Offert . I
unter B. 548 an den Tagblat t-Verlag.

5-s-Zimek-Wl>hm«ginM
mit grobem Garten von deutscher Familie zu mieten
aesncht. Mieter würde Koks für Heizung der ganzen

Opel-
Landaulet

m Auftrag preiswert
»u verk., fabrikneu-
wertig . Luxus - Aus¬
statt .. alle Schikanen.
Anfragen u. Besichtig,
von 1—4 Uhr.

Telephon 3281.

an den Tagblatt Verlag.

3—4 möbl . Zimmer gesucht,
!mögl. Zentrum , Part . od. 1. Stock. Angebote an
Tontinental « Wohnungsbau -Gesellschaft tn.
b. H., Frankfurt/Main , Filiale Wiesbaden,
Lesfingstraße l . Fernspr . 40S6—5096.

Schuhbranche!
Für nnsern liier 'neu zu eröffnenden
Massen -Schuh -Verkauf

• , suchen wir

tüchtige Verkäufer und
Verkäuferinnen

aus der Branche . Solche mit Sprachkennt-
nissen bevorzugt . Hohes Gehalt , angenehme Dauer
Stellung. Schriftliche Offerten an

Emmanuel G. m . H.
Wiesbaden , Weinbergsfraße 12 .

} SkmietNW )
Läden ». Geschäftsräume.

Rehme Sähen
in guten Geschäftslagen,
sofort zu vermieten.Mert““
Rheinttr . 91. Tel 4840.

SahüRoJitg
ist mit Einrichtung absu-
«eben. Offerten u. S . 548
an den Tagbl .-Verlag.

Möbl . Zimmer . Mcksts. rc.
Eleg . möbl. Erker»Zimm«r
zu vm. Bismarckr. 11. 3l

I Kemdkiiheme1
«dolfstr . 6. 1. m Z.. 2 B.

Manf .. 2 B.. volle Pens.

Suche sofort
aut möbliertes Zimmer
(fep.) . Wettend, gegen
zeitaemäbe Mete . Offert,
u T. 547 Tagbl .-Verlgg.

Zu vermieten in Biebrich a. Rh.
,jn bester Geschäftslage geräumiger Parterre-
raum mit anscltließenlek Drei -Zimmer-
Wohnung nebst Küche ; das Ganze besonders

zur Errichtung eines

Bankunternehmens
geeignet . — Näheres Grundstücks,
und Wohnungsmarkt , G. m. b . H.f
Schwalbacher Straße 4.

Lagerraum
trocken und frostirei,

sofort zu mieten gefacht.
Offerten erbeten an Zentral -Hotel.

Aida, m. 2 Ganggetrieben,
svoüst .Ersatzdereikung .kast
!neu, preiswert zu verk.Fahrrad
Halbrenner , Viktoria , fast
neu; preiswert zu verk.
Anzus. zwischen 11 u. .*/,1
Garage , Adlerstr , 85.

I Guterh . Herren -Fahrradzu verk. od. geg. Kartoffel
zu tauschen. SauereM.
Dotzbeimer Str . 65. Frtio.

Ein last neues
Herren-Fahrrad

billig $u verk. Anzuseben
Freitao mittag 4—6- Ubr
Eckernfördestrabe 4. P . r.

rrsorote (Sisasser)
sucht

;ii

1 Eviralbohrer-
Egallsier-

Schleismaschine
(fast neu) .

1 Dublerftanze und
l Tresorfchlob billig zu

Iverkaufen.
Lermer,

Sckacktftrabe 20. 1.

( MsMe
2F® ncfJn' robn Weibchen. IWij vervaardigen in
gegen gute Bezahlung zu den Korst mogelijken

» ’ Ä ® koopste ° pr ^zen ° al?e
tot het boekbinder-

| bedrijf behoorende
zaken

ßoekdrukkerij
LScheüenberg

WIESBADEN
Tagblatthaus

Wir kaufen
für Fabrikationszwedke |

jedes Quantum

Gold, r .
Silber st*nde n.
—, u . Bruch.Platin
M SStFOt!

21,2.
Generalvertr.

der Silberwarenfabr . u.
Gold- u. Silberscheide - 1

anstatt Otto Kaiser,
Hanau.

c

Eleg. leichter Herreu-
Dlaatel füt mittlere Fi^
aus Privatband zu kau
gef. Vreis -Off. u. Nr . 8367
an Ann .-Erved . Heinrich
Giess , Wiesbad en.

Gutes Klavier
»u vm. Wielandttr . 20. 2r

SIÖDler zilm 161
jfrei . cer Stunde 1 Franc.
jNäb . im Taabl .-Verl . Yv

Wollen Sie
tauschen?

Kleider . Wäsche Möbel.
L-ben^mirtel . Fahrräder.
Spielsachen usm.. wenden
Sie lick an die

Tausch-Zentrale . -
IDotz beimer S tro tze 4L ..L

Gebe Obst ode» Heu
gegen Holz oder Tabak

in Tausch.
Off, u. S . 547 Tagb l- L
1 Küchenherd

\2  irische Oefen
1 Sagemehlofen

Hem Dodor
zu kaufen gesucht 1 mod.
Grammophon (eventuell
Schrankform ) u. Kinder-
bettftelle mit Matratze.
Off , u . H. "548 Tanbl fö.

Junges Ebcoaar sucht
Küche

von . Privat zu kaufen
Iss , u. L. 548 Taabl .-V
Kleiderschrank
oder Bettstelle j'-ebeî M ^K-rt°fs-ln.

Eneisenauttrotze 2.aut erb . u. masstv gegen
bar und einige Zentner
Kartoffeln zu
Angeb , u. Bi.
Suche einen gr

erbaltenen Kosf>

n .
‘ 548 T .-Der

aufen gef.
' " 1.

U Bapierballcnpreffe verk
Still , Faulbnmnenstr . 3zur rationellen Ausbeutung äuüerst lukrativer Ge-

schäfte . Erforderlich 80 000 Go dmark . An- 1( Hihtdier -VerkSuf« 1
geböte unter B . 880 an den TagbL-Verlag. 1 " ™— .

Vttia -Verkanf.
Bin bereit , schnell entschloss. Käufer meine

bochberrschaftl. Villa , modern eingerichtet , mit
Garten , zu verkaufen . Off. D . 518 Tagbl -Verl. I

Iuna!

Billa
Gegend Nerotal ob. Adolfsalle «, zu kaufen gesucht. !
Gebe dagegen 7-Zimmer - n. 5-Z.-Wvbnung in
Tausch Ellangebote u. W. 817 Tagblatt -Verlag.

Zmmbilim|
CLmmobUien-Berkilufe)

Sofort z« verkaufen
schön gelegenes Hotel mit
Rettaur . in Bie brich/Rb^

Haus
mit guts 'ebendem Wein

rettaura nt . sofo rt frei.

Mehr.glit.Etsge!ihSchr
mit Wobnungen . Läden.
Lagerräu m.. Fab riken

Villa
7 Zimmer . Fremdenrim ..
Zentralb eiz, k .. Wegz . h..

Grundstück
mit Gebäuden u. mehrer
Morsen Aeckern u. Wiese.

Nähe Wiesbaden.
Robert Göh

Nbrinttr . 91. T l̂. 1818.

lau ff-11_ )
I Brivat -Berkiluf« 1

Hunde aller Rassen
Sckherbunde , Buldoggen.
Griffon Bruxelles . Er on
Brabancon . Zwerg - Reb^
Pinscheru. a. zu baben bet

Ang. sehr.
Hallgarter Str . 8. Htb. B.

Wenig gebraucht«
Ideal-

Schreibmaschine
,u Francs 1160. und .eine I
nebr. Adler - Empire zu
Francs 880 oder Gegen¬
wert zu verkaufen.

Lannnsll , 37. L

in $o|len Anzlize,
WM Wn.

in allen modernsten Farben,
bei bUUgen Preisen ^ »

Teilzahlung
für jeden Käufer.

Steimann
7 Rauenthnler  Str
Motorräder

Blüthner-Flügel
fabrikn -u . a . Prioatband

ME bek,C .̂ Li« an. I^ ^ rrädern ^ mbst Zübe-

B. S . A.. so gut wie neu.
5K PS. 3 -Gange . Cedel.
2%  PS . F. N.. VA  PS . mit

Gelffebe . steuerfrei.
3 Sociussttze. neu.

An- uno Lxrkauf von
Maschinen aller Art.

Taunusttrabe 3
Ein Klaoier

m . verkaufen für Franken
' desheimer Str . 12. 3.

odernes neues

üiieMor
Flurgarderobe ufw. gegen!
Devisen sehr bill. zu verk.

Revaraturwerfftütte.
Unton, Maschin -Sandels-

Geiellschaft.
19 Lerderttrabe 19.

rohen , neu
. . fei , sowie
einen «rohen
zu kaufen.

. Pension Bogel,
Launus str. 39.

Tausche Strickware«
argen Hausbrand.
Strickerei Klippel.

Kiedricker  Sirak e 8. 3.
Leb« gut erb. Kinderwag.

Gebr. 1 Grube Mist
s t | ca. 2 Fuhren , geg. Aepfel»Kohlen ), w. m. mit E,f . Job. Kartoff . zu vertausch.

g$ rt..*u« ka^ -^ ^ sücht |̂ fi u. a 518 T° gbl.-Pl.

wemU }
Gebe Zucker

und Hübnerduns gegen
Kartoff . od. Hübnerfrucht.
Ofs u. M . 549 Tagbl .-Vl.

Jung .Franzose ^kkkN vlttkßklöW
.(Deutsch sprechend) lucht W ' V ' & qirfit in Handels - 1

Off. unter E. 549 L , Wascheichrank.
llntrrr
lehre.
an den Taabl .-Verlag.
^WMelMemU
gesucht. Anaeb . m. Preis¬
angabe u. E. 548 T.-Verl.

Verloreil ijü)

(Brandkiste) gdg. Wnter-
Kartoiieln zu tauschen.
«ö », Karfftrabe 13. 1.
Wer gibt nur guterhalt.Winler-llebecziehec

geg. Kartoffeln ab ? Adr.
im Tagbl .-Verlag . Tu

Intelligenter
Kaufmann

EeslhasLEillpsehlMgen

Schwarzbaar . jg. Hündin
entlausen . Wiedervringer
hob« Francs -Delobn . bei evang.. Anf. 30. mit fein.
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Wiesbadener Nachrichten. l
Allerseele « .

Welke Blatter . gituer Himmel. trüber , stiller TM . ernst«
.Menschen. — Las ist Allerseelen, ein« «beniio «igenartise
wie das M-enfäxnberz lies ersveiiende Feier ! , In trüber
Movgenftirnde bat d« Kirche im Trau -ergewand nnd mn
dem ernste« isesans:

Dies irre , dies illn.
8olvet ssoolnm cum lavilla.

das Totenamt für alle Entschlafenen gebalten . — dann aber
bat es die Mengen binausgezogen , weit vor die Stadt hin¬
aus . da . wo die Toten ruhen , und mag der Noveinberttlg
noch so trüb und nebelig sein: bald leuchten zahllose Llckt-
lein aus den Gräbern , in den düsteren Tag hinein , erst am
Abend, wenn di« Dämmerung anbricht , erlöschend. Und
all ' die ernsten, trauernden Menjchen stehen vereinzelt oder
in kleinen Gruppen an den Grabhügeln und' blickeil auf diele,
als wollte das Auge tief bineindringen . bis hinunter zu
dem stillen Schläfer . und die Liebe, die nach des Welt-
avostels Wort ..nimmer auibort " . sie bat Blumen gebracht,
die Gräber zu schmücken, und bat all die Kerzen ringsum
angezündet . ^ _Bilder aus vergangenen Tagen steigen auf . werden
lebendig beim matten Schein der flackernden- Lichter , und
Bilder des längst vergangenen Glücks, des sonnigen , jauch-
zenden Lebens , reichster Freude : wer dachte damals w-obl
ans Scheiden und Äbschiednohmen! Und daneben steigen
wohl auch trübe Bilder auf . Erinnerungen , die so duiten
sind wie der trübe Novenibertag . dessen Schatten sich schon
so früh berabsenken. Erinnerungen an Stunden , da Tränen
flössen m bitterem Schmerz und beigem 2Be&/ Wohl ist das
alles lange her. aber es taucht heute , an Allerseelen , doch so
lebhaft wieder auf . — warum nur ? , Längst , längst ist die
Wunde vernarbt , ist alle Schuld beglichen, bereut : aber die
Sehnsucht , lene bitteren Stiinden . jenes Unrecht, all jenes
Lieblose wieder gut zu machen, sie hört wohl selten auf . st« ist
endlos wie die Liebe. „ .

Mitten auf dem weiten Friedhof aber steht ein Kreuz,
und daran bängt des Heilands Sckimerzensbild. und wie
einst aus Golgatha der Blick/des Sterbens auf Maria unv

- Johannes fiel, io scheint der Blick des Kreuzbilds auch auf
all ' die trauernden Menschen ringsum gerichtet zu sein. Er.
der selbst in du-Mer Ölbergsnacht in blutigem Schwettz um
den Leidenskelch gerungen , «r allein kann di« Seelen quak
der Trauernden ermessen und ihnen dem Trost der Liebe und
.Hoffnung ins Herz senken: „Selig sind, die da Leid tragen,
ste 'sollen getröstet werden." t

Eügenärtig Und feierlich sind die Gebräuche , die schon
jahrhundertelang nicht nur den Allerseelen tag.  son¬
dern auch das demselben unmittelbar vorausgebende Fest
Allerheiligen  ausseicknen . Die Feier des Aller¬
seelentags besteht schon weit über 900 Jab « : ste wurde im
Jahre 998 zu nähst durch den Abt Odilo im Kloster Elugnv
eingeführt , aber schon nach wenigen Jahren auf alle Klöster
des Ziftercienser Ordens ausgedehnt und später durch vävst-
licheit Erlah für die ganze katholische Christenheit verordnet.
Das Fest Allerheiligen ist jedoch schon viel älteren Datums.
Obgleich die Kirche in ihrem Offizium der Verstorbenen
fürbittend gedenkt, bat st« im Allerseelen tag eine Feier ge¬
schaffen. die noch in ganz besonderer Weise dem Gedächtnis
der Abgeschiedenen gewidmet ist und ihre Seelen der Barm¬
herzigkeit des ewigen Richters anemvfieblt . Ergreifende
Kund« legen davon die Gesänge an diesem Tag ab . beson¬
ders auch das ..Libero ". , .

Ihrem heidnischen Ursprung nach lerckt zu erklären tft
die Sitte , an Allerseelen besondere Eebäckssorten. , vrelfach
..Seelenbrote " genannt , herzustellen: ste ist noch in vielen
Gegenden Deutschlands , namentlich im Süden , verbreitet
und wohl ein schwacher Rest jener Gaben an Ehwaren . die
unsere heidnischen Vorfahren den Verstorbenen mit ins Grab
legten , .selbst dann , wenn die Bestatturg durch Neu« : erfolgte.
Di« Kirche verbot diese Sitte nicht, aber - ste suchte derselben
eine versöhnende Seite abzugcwinnen dadurch, datz st« wren
Gläubigen , wenigstens den Begüterten , nahvlegte . solche Ge¬
bäcks zu kaufen und an arine oder kranke Leute zu ver¬
schenken. "

Vielfach finden «roste Feiern auf den Friedhöfen statt.
Einen erschütternden Gegensatz zu , solchen bildet vte er¬
hebende Totenfeier auf den Friedhöfen der Bretagne . Da
stnd an der Mauer zahlreiche Gedenktafeln angebracht für
diejenigen , die der Tod auf dem Meer , fern von der Heimat,
ereilte . Manche der Tafeln enthalten die Namen der Ver¬
schiedenen. so wert man diese ermitteln konnte, die meisten
aber enthalten nur leere Felder : ..Unbekannt , anse¬
schwemmt!" Frohen Muts zogen ste aus , niemals kam eine
Kunde von ihnen . — aber das Meer svülte ibre ülberreste
mitleidig ans Land. Das ist der ..Kirchhof" oder die

Mauer " der Verschollenen. An dieser Mauer trauert am

Allerseelen tag die junge Witwe , die vaterlose Waise , die
Mutter um den einzigen Sohn , der trauernd « Seemann um
den Freund . Kameraden oder Bruder . — und zu dem Mur¬
meln halblauter Gebete singt -der Meeresinund leine ein¬
tönige Weise: von fern her tönt das Rauschen der Wellen,
di« den. Verschollenen ein weites Grab bereiteten.

Wem käme nicht bei den ernsten Mahnungen , di« der
Allerseelentag an das Men-schenbvr, richtet , ein Dichterworl
in den ' Sinn:

„O lieb , sö lang du lieben mo# !
Di« Stund« kommt, die Stunde nabt.
Wo du an Gräbern stehst und klagst!"

Wie mancher möchte da zum Abgeschiedenen sagen:
.Bergt b. es war nicht bös' gemeint !" und möchte eine ver¬
zeihende Antwort erhalten . Zu spät ! — Oder ist es noch
nicht zu spät? — Vielleicht hat der Verblichene' s«don langst
verziehen , und sein verklärter Geist blickt ohne Groll auf den
hernieder , der — beiste Reue träten vergießend — an fernem
Grab steht. Dann zieht doch wohl Friede in das geängstigte
Herz : Friede dem Verstorbenen . Friede und Verzeihung aber
auch den Lebenden, denn die Liebe hört ja nimmer auf und
feiert an Allerseelen eins ihrer schönsten Feste , das Fest der
Versöhnung . _ ___ __ _

— Ein Veteran des Schuldienstes +. Fm 79. Lebensjahre
versta r b hier am Montag der Stadtschulrat a , D. Hein¬
rich Müller,  der bereits im Jahre 1914 in den wohlver¬
dienten Ruhestand getreten war . von seiner segensreichen
Amtstätigkeit her aber noch allen , die ihn als Lehrer , als
Rektor und als Schul ins osktor kannten , in bester Erinne¬
rung sein dürfte . Der Verstorbene , ein Kind des Nastauer
Landes , wurde 1845 zu Oderbach bei Weilburg geboren.
Seim« Ausbildung als Volksschullebrer erhielt er am
Lehrerseminar zu Usingen. Nach seiner ersten Anstellung im
Schuldienst im Jahre 1864 in einem Dörfchen bei Marien¬
berg auf dem Westerwald trat er im Jahr « 1871 als Lehrer
zu Clarentdal in den Schuldienst der Stadt Wiesbaden.
Rach abgelegter Mittellchulnrüfuns kam er 1874 an die aide
Mittelschule am Markt , auf dem Platz , an dem sich heute
das Lyzeum 1 befindet . Rack Fertigstellung der neuen
Mittelschule an der Rheinstrabe , bei welcher Gelegenheit die
Markt -Mittelschule geteilt wurde , übernahm er die Leitung
der alten Schute als Hauvtlebrer (1881) und wurde 1896
(nach Umwandtung der alt -nastauischem in sogen-annte Fal¬
sche Mittelschulen ) Rektor , als welcher er später an die
Mittelschule an der Rbeinstrahe versetzt wurde . Im Jahre
1903 wählte ihn der Magistrat zum Stadtschulinfvektor : der
Titel Stadtschulrat wurde ihm einig« Jabre . später verlieben.
Am 1. Avril 1914 trat er in den Ruhestand . Die Erfolge
dieser glänzenden Lmifbabn eines Schulmannes waren
dem Verstorbenen stets ein neuer Ansporn . seine Kenntniste
auf allen Gebieten seiner amtlicken Tätigkeit zu vertiefen . Be¬
sondere Auämerllamkeit widmet« er neben dem Studium der
Methodik bauntsächlich der Psychologie. Der uastauischen.
insbesondere der Wiesbadener Lehrerschaft werden seine
zahlreichen Vorträge noch bekannt sein. Als Schul Inspektor
war er stets in der Lage, den Unterricht selbst in die Hand
zu nehmen, mn eine Musterlektion im halten . Man füblte
dann , datz er mit Leib und Seele Lebrer war . Aber auch
außerhalb des Schuldienstes mutzte fein natürliches und
schlichtes Wesen, das sich stets ohne Bofe und Aufmachung
gab . nur sympathisch wirken. An der Entwicklung des Wies¬
badener Volks- und MitteMulwelens hatte der Verstorbene
in seiner Amtstätigkeit groben Anteil . Neben der Förde¬
rung der Jnteresten der Mittelschule , lag ibm besonders die
Volksschule am Herzen. Seiner Anregung ist auch die Grün¬
dung der Hrlfs5b-u.se und di« Anstellung -der SchuNckVester
zu danken. Auberbalb des Dienstes stellte der verstorbene
Stadtschulrat die Fülle seiner Kenntnisse und Erfahrungen
noch in den Dienst des Allgemeinwohls . Seine Tätigkeit rm
Gewerbeverein und im Dolksbildungsverein . wo er häufig
Vorträge hielt ., ferner als Direktor der AdolMiftung zur
Ausbildung von Lehrerwais -en. ms Kirchenvorsteher und
Synodalmitglied dürft « noch in bester Erinnerung sein. Bei
s-einer Amtsniederlegung , die kurz vor feinem 50iädrigen
Schuloyrtsjubiläum erfolgte , batte .sich Stadtschulrat Müller
jede öffentliche Ehrung verbeten . Dies entsprach ganz feinem
bescheidenen Wesen. Ernst , bescheiden, schlicht und grotz wird
er allen , die mit ibm zu tun hatten , im Andenken bleiben.

— Die Reichsindexziffer für die Lebensbalt -unsskoften.
(Ernährung . Wohnung . Heizung und Beleuchtung ) beläuft
sich nach den Feststellungen des statistischer Reichsamts für
die Zeit bis zum 29. Oktober auf das 13 671millionenfachs
der Vorkriegszeit . Die Steigerung gegenü-ber der Vorwoche
(3046 Millionen ) betrug demnach 349 Prozent.

— Der neue Zuckernreis beträgt nach Mitteilnn « der
Kontrollstelle Frankfurt a . M . ab 30. o. M . für das Pfund
42 Goldvfennfg . -

— ReichsunmittekLare Steuerpflichtige . Für die Be¬
teiligung der Länder und Gemeinden an den Einnahmen
aus Re ' chssreuern nach den Vorschriften des Finanzaus-

gleichsgesehes hat der Reichsminister der Finanzen um tot » -
reich« Aus führungs bestimmun gen erlassen. Sie regeln die
in Frage kommenden Steuern im einzelnen . Bei der Ein¬
kommen» und Körperschaftssteuer gibt es einen Rmchsrech-
mingsanteil . den di« Gemeinden nicht erhalten . Derartige
reichsunmittelbare Steuerpflichtige stnd Deutsche, die ihre«
Wohnsitz oder Aufenthalt im Inland ausgegeben haben.
Auslandsbeamte und Personen , die am Tage der Personen»
standsaufnahme im Inland weder Wohnsitz noch Aufenthalt
hatten , so weit es sich nicht um inländischen Grundbesttz oder
Gewerbebetrieb handelt . Don der Erbschaftssteuer erhalt
jedes Land 20 Prozent , von der Erunderwerbssteuer 96 Pro»
zent. An der Umsatzsteuer stnd Länder und Gemeinden be¬
teiligt . an der Kraftfahrzeug - und Rennwettsteuer dre
Länder.

— Die Laterne der Radfahrer . Der Poliseivvästdent
schreibt uns : Es ist beobachtet worden , bast zahlreiche Rad¬
fahrer bei der nunmehr früher eintvetenden Dunkelhett es '- '
unterlassen , ihre Räder mit hellbrennender Laterne zu ver¬
sehen. Unglücksfälle stnd die Folgen der Unterlassung . Die
Polizei wird ibr besonderes Augenmerk auf diesem, MrMand
richten und bei Übertretungen auf, die hochstzulMgen
Strafen erkennen.

— Grundgebühren für die Prüfung von Kraftfahrzeugen
und -Führern . Grundgebühren stnd für die Prüfung von
Kraftfahrzeugen . Kraftfabrzeugfühvern . Fahrlehrern . Lebr-
wagen und Lehrmitteln eingeiührt worden. Sie werden mrt
zwei Dritteln der letzten Reichsrichtzahl für dre Kosten der
Lebenshaltung vervielfacht . Die Sätze betragen für die
Typenführung eines Kraftwagens 100 M .. einw Kraftrads
50. für die einzelnen Fahrzeuge 12,50 bis 25 M .. Mr das
Kraftrad 7.50,- für Führer von Wagen 7.50 bis 20. von
Rädern 5 bis 15 M ., für Fahrlehrer . Leerwagen nnd Lehr¬
mittel 5 bis 20 M . ' <

— Die Wetterlage . Der hohe Druck, der sich über Mittel¬
europa herausgebildet bat . ist ziemlich kräftig und wird ira
auch an den nächsten Tagen noch halten . Infolgedessen kann
damit gerechnet werden , daß die meist heitere , trockene, tags¬
über warme Witterung ' fortdauert . Nachts gehen dl« Tempe¬
raturen ziemlich stark zurück.
1 — Die Gebührensätze im Post - utzd PoMÄeckverkebr.
wie ste der Retchspostmtnister den Postanstalten zur Ernfüh-
rung am 1. November bereits mitgeteilt batte , stnd nachträg¬
lich, zu demselben Tage teilweise wieder geändert , d. h. ver¬
doppelt worden . Es gilt dies aber nur für dre Briefsendun¬
gen und Pakete im Inland , sowie für die Briefsendnmgen
nach Danzig . Litauen , dem Meme-lgebiet . Luxemburg und
Dentsch-ö-sterreick. sowie im Grenzverkehr , mrt Belgien.
Dänemark , den Niederlanden nnd der Schweiz, endlich m-r
Pakete nach Danzig . Die Verdoppelung gilt aber nicht für
die V-erstckemngsgebMr . für Postanweistlngen . Zeitungen
noch auch für die Postscheckgebübrrn. Ebensowenig stnd in
der Zusammenstellung, auf die die nachträgliche Änderung
sich ßausdrücklich bezieht , die Nebengebühren aufgefuhrt.
Diese' nachträgliche Änderung dürfte eine erhebliche Der-
wirrung beim Publikum sowie bei der Post selbst Hervor¬
rufen . Sicher scheint, datz die Gebühren für Briefsendung««
nach dem Ausland nachträglich nicht verdoppelt werden,
ohne Zweifel , weil es den auisländischen Postverwaltungen
ni -cht wM noch mitgeteilt werden konnte.

— Die Einführung der Eoldrechnnng bei der Reichsbahn
hat umfangreiche Vorkehrungen und Anordnungen notwen¬
dig gemacht. Die neue Umrechnungszahl gilt jedesmal von
Mitternacht zu Mitternacht , die vom Samstag für Sonntag
und Montag . In den Büchern der Fahrkartenau -sZaben
und Gepäckabfertigungen gibt es mit Ausnahme der Rerfe-
««päckverstcherungnur nock Goldmark . Für die Rentenmark.
Dollarsthatzanweisungen . Goldanleibe ufw. werden wieder
besonder« Umrecknunassätze vorgeschrieben. Für dre Um¬
rechnung der Goldpreise werden Tafeln aufaestelll . Di«
aanabarsten Sätze sollen im voraus ausgerechnet werden.
Handschriftlich wird Fahrgeld . Gepäck und Rebengebühren
nur noch in Goldnrark eingetragen . Im Au-Äandsverkehr *
nettem für die -deutschen Anteile Goldpreise , für di« fremden
Anteil « dagegen vorläufig noch Papiermork . Der Fahr¬
kartenverkauf in den Zügen wird ganz eingestellt , bis eine

- Umrechnungstofel bergestellt ist.
— Unfälle . Der 12jäbri «>e Hans Revtowski zog stch

gestern in der Mauevgasi« bei einem Fall schwere Beinver-
letzungen zu. ' Die Sanitätswache brachte den Verunglückten
ins Kranken-haus . — In der Ewrtenstrahe wurde die
53 Jab -re alte Witwe Frau Christine Lauer von einem' Rad¬
fahrer aingesa-hren und umgerannt . Die Frau mutzte eben¬
falls dem städtischen Krankenhaus zugeführt werden.

— Goldkne Hochzeit. Die Eheleute Taglöhner Adolf Müller  und
Fra», geh. 33ms, Feldftratze. 3, feiern am 2. November das Fest der
tzoldenen Hochzeit. *

— Ernluuung. Durch Erlah des Justizministeriums in 33erlin wurde
Direktor Eugen Ganz.  Walkmühlftrahe 74, zum Handelsrichter
beim LandgerichtWiesbaden ernannt.

Fr-i tletzung '> Nachdruck yervoten.

Thomas HügNns Sonnenflug.
Roman von Karl Gauchel.

In tiefem Sinnen stand Thomas Hiiglin. Es tat
Dm ehrlich leid um den alten Kommilitonen. Sowas
hntte ein glattes Dasein gehabt, kannte nicht Kampf,
nicht Sorge ; aus -dem Präsentierbrett brachte ihm das
Leben feine lockenden Gäben.

Aber kam dann einmal eine schroere Stunde , dann
rocrr's alle. Die geringste Enttäuschung warf den gan¬
zen Mann um.

Hochauf reckte sich des Fliegers kraftvolle- Gestalt.
Nein , er wollte doch nicht auf die harten Jahre

schmähen, sie hatten ihn stark, wetterfest gemacht, er
wollte den Sturm sehen, der ihn umwerfen konnte.

Und dann mit einem Male kam eine trunkene
Glückseligkeit über ihn. Er dachte an Käthe. Dinen
jauchzenden Ruf stieß er aus, die Brust wäre ihm sonst
gesprengt.

Dann eilte auch er ms Freie.
Vor dem benachbarten Hangar kurbelte gerade der

Benjamin der deutschen Flieger. Brüno Werntgen, den
Motor seines Eindeckers an, schwang sich auf und hastete
in weiten Sprüngen über das Feld.

Und dann, ein Surren der Propeller, hob sich di«
Maschine, stieg höher und höher und kreiste mit elegan¬
ten Bewegungen über, den Köpfen der starrenden

Mit feinem Lächeln sah Thomas Hüglin ihm nach.
Ja , das war schön, war groß, aber der „Sturmgesell"
war doch etwas anderes, Erötzeres . .. .

llber den weiten Plan sah Thmnas HugUn
■Kommerzienrat Leband auf sich hasten, aufgeregt, glück¬

lich, schon von weitem den grauen Zylinder slhwen.end.
Heiß quoll es in Hüglin auf. Der da, das war sein

Mann, war sein aufrichtiger Freund. Der stand fest
und selbstbewußt mit beiden Füßen rm Leben, wie er
selbst.

Der hatte ihn verstanden und achtete ihn darum.
Und da ging er ihm entgegen: herzlich Mug Hand

in Hand. Forschend glitt das Auge des Älteren über
das freudeheiße Gesicht des jungen Fliegers.

„Alles gut?" Der lachte.
„Kaum noch halten kann ich meinen „Sturmgesell"!"
„Na, dann kann's ja losgehen, Hüglin. Und,

wenn's Ihnen noch mehr Forsche bringen kann",
lächelnd machte er eine Pause , „mir sind da eben so
ein paar hohe Knaben von der Ärmeeverwaltung über
den Weg gelaufen, natürlich Privatvergnügen von
-chnen, aber man kennt das ja."

Laut lachend schlug er den erfreuten Hüglin auf die
Schütter, und 'dann seinen Arm kameradschaftlich in den
des Jüngeren schiebend, schritt er eifrig plaudernd'neben
ihm her auf den Hangar zu.

Wenige Minuten später rauschte di« breite Zelt,
bahn, die die Einfahrt abschloß, auseinander und, von
geübten Händen geschoben, verließ der „Sturmgesell"
sein Nest und stand nun hell und übergosien vom
Sonnenlicht auf freiem Plan.

Da lösten sich die bunten Gruppen und strömten her¬
bei, standen um das seltsame Fahrzeug und tauschten
halblaute Bemerkungen.

Kopfschüttelnd umkreisten die anwesenden Flieger
den „Sturmgesell" und fanden kein Wort.

Irgendwo aus der Menge tönte eine tiefe Stimme
und̂ verriet die momentane Meinung der Umstehenden,
und cs klang eine ehrliche Enttäuschung aus den Wor.

^,Mit dem Dings da kann man doch nicht fliegen."
Leband hörte das Wort und lächelte leife. Er kannte

seinen Hüglin,
Der erste Eindruck, den der '„Sturmgesell " auf die

Zuschauer machte, war allerdings alles andere als im¬
ponierend Das Fahrgestell machte nur wenig An¬
sprüche an den Raum, der neue Motor hatte nichts vqn
der massigen Wucht der alten Automobilmotoren an
sich; di« großen ausladenden Tragflächen fehlten ganz,
dagegen war der Führersitz recht bequem und geräumig

eingebaut: lang, schmal, fast engbrüstig zu nennen, lag
die Maschine am Boden, - wie ein sich im Ährenfeld
duckender Bogel, und nichts an ihr verriet ihre Kraft, /
ihr gewaltiges Flugvermögen.

Thomas Hüglin hatte de-n' Kautfchukmantol überge-
worfen und die Sturmhaube aufgesetzt; jetzt warf er,
aus dem Hangar tretend, gleichzeitig den Rest seiner
Zigarette fort und schritt kühl lächelnd durch die sich
ihm öffncknde Gaffe aus den „Sturmgesell " zu.

Noch einmal glitt die Hand, das Auge prüfend über
die Maschinenteile, dann ließ er sich gemächlich Mf dem
Führersitz nieder.

Lekand trat heran, nun doch ein ängstliches For¬
schen in hem sympathffchen Altherrengesicht.

Da beugte sich Hüglin heiter lächelnd zu ihm hin¬
aus und drückte ihm herzlich die Hand. „Wünschen Sie
mir Hals- und Beinbruch, Herr Kommerzienrat, der
„Sturmgesell" wittert Höhenluft." '

Dann setzte er sich fest zurück. Das Gesicht blickte
ehern, ruhig, ernst.

„Ich bitte die verehrten Herrschaften da vorn, Gaffe
zu geben!"

Hell, schneidend klang die scharfe, ruhige Stimme
des jungen Manned durch die Sttlle.

Geradeaus stob die Menge auseinander.
Jetzt ein leiser Ruck am Motorhebel . '
Ein dünner, silberner, surrender Ton wurde hörbar,

gleich daraus raste die Maschine in wildem Sturm
durch die breite Fahrbahn.

Nun hatte sie freies' Feld erreicht. Fast schien es,
als stände sie einen Augenblick verdutzt, verändert still;
da, ein Griff des Führers , seitwärts , rechts und links
spannten sich mit überraschender Schnelle mächtige,
breite Flügefflächen, griffen empor ins Blaue, ciffen
die Luft unter sich, hoben sich wieder im leeren Raum,
schlugen zurück, und rauschend, wie ein Adler vomHorst,
stieß der „Sturmgesell"̂ in die Luft, steil auf, immer
höher und höher, mtt kühnem, gleichmäßigem Flügel¬
schlagen, unbekümmert, voll , stolzer Sicherheit, voll
sicheren Selbstvertrauens. cs-rtie»«, f*%u



— Diebftablschronif. In bet Rächt Jiem Dienstag worben mittels
Einbruchs aus einem Keller in bet Wbrechrstriche2 Glaser mit je 10 Pfund
ousgeSaRenet Saftet, 4 Dosen MbH, 1 Eimer mit etwa 150 eingelegten
Eiern i  Pfund Palmin und einige große und kleine Stücke Sohlleder ge¬
stohlen — Mittels Einbruchs wurden in der Nacht jtrm Sonntag ans einer
Mansarde in der Scharnhorststratze ungefähr 10 Pfund Zwiebeln und
10 Glaser mit eingemachten Mirabellen gestohlen. — Aus einem Hofe IN
der Eöbenstroße wurde in der Nacht zum Dienstag ein großer, grüner
zvssiraderiger Handwagen mit einer Stütze gestohlen. Etwaige Mit-
tetlungen übet den Täter und den Verbleib der Sachen erbittet die
Kriminalpolizei, Zimmer 20,

— Briefxsft nach Amerika im November. Briefpost nach den Ber¬
einigten Staaten. Meriko ufw. geht tm November mit nur 12 Schiffen
an y verschiedenen Tagen, am 3. von Southampton und Bremerhaven, am
7. non Bremerhaven, am 8. und 10, von Hamburg, am 14, von Southamp¬
ton und Bremerhaven, am 17. von Southampton und Hamburg, am 21,,
24. und 28. ton Southampton, Über Southampton gehen nur Briefe, Post¬
karten, Ceschästspapiere, eilige Drucksachen und politische Zeitungen■
Sckilutzzeit ist drei Tage vorher 10 llhr nachm, in Hamburg für den Norden
und Osten, in Bremen für den unbesetzten Westen und Süden sowie für
den Bezirk Bremen und Oldenburg, Die Überfahrt nach New York be¬
ansprucht7 bis 8 Tage, Alle Sendungen gehen über die beiden deutschen
Häfen. Schlußzeit ist für Hamburg daselbst am Tage vorher 10 llhr nach¬
mittags, für Bremen 5 Uhr nachmittags, für Bremerhaven in Hamburg
8 Uhr rormlttags , für Bremen 1 llhr nachaefttags . Die Lberfahrt bean¬
spruchtS bis 10 Tage,
yorbcricht- Ihrofc« vrtriig- mb  Verwandte».

* Staatstheater. Die Vorstellung im Meine» Ha» „Lad, Wtnder-
meers Fächer“ beginnt um 514  Uhr , „Cavalleria “ und „Bajazzo" im
Kurhaus um 5 Uhr. — Heute Donnerstagbeginnt der « orverkauf für die
am 2. („Cosi fan tutte“),•8. („Troubadour") und 4. November(„Pnn-
aeffin von Trapezxnt") stettfindenden Vorstellungen, Die Kaffe des Kleinen
Hanfe, ist täglich von s bis 1«% Uhr und 11 bis 1 Uhr, außerdem eine
Stunde vor Vorftellunssarchang geöffnet, — Im Schauspiel kommen die drei
Teile von August Strindbergs Bekenntntsdrama„Nach Damaskus" unter
der Leitung De, »on Gordons zur Aufführung,' und zwar am Mittwoch,
den 7, November, der 1 Teil. Freitag, den S November, der 2, und
3. Teil. De« „Unbekannten" wird Herr Momber, die „Dame" Frau
Hummel spielen. Die beiden Premierenabende sollen eine einmalige Ge¬
legenheit bieten, viele feine Schönheiten des Werkes zu sehen, die später
zugunsten der straffen Zusammenfassung dieser gewaltigen üebcnsbeichte
im Rachmen eines Abends fallen gelassen werde»,

* Der chrtftton-Morgenpern-Aben» findet bestimmt am Samstag, den
3, November, statt. Es wird ansdiücklich darauf hingewiefe», daß die Ver.
anftaltung um yj  Uhr pünktlich beginnt,

* Bach-Kantate. Am Sonntag, den 4, November(Refo-rmationsfest).
wird der HauptgottesdienstZn der Marftkirche um 10 llhr durch die Bachfche
Kantate „Gott der Herr ist Sonne und Schild" für Soli, Chor, Orchester
und Orgel bereichert. Diese Kantate bedeutet eine Gipfelnng protestan¬
tischer Kirchenmusik. Bach schrieb sie für das Reformationsfest des
Jahres 1735.

* » et Vortrag Pfarrer Dr. theol. Schlosser heute abend km Dereins-
zimmer des Altertumsvereins über „Kultuhistorifches aus Oberurseler
Drucken" fällt an». x

Aus Provinz und Nachbarschaft,
Die Weinlese.

in. Vom Mittelrhein, 31. Ott. Im südlichen Teile des Mitteirhein¬
gebietes nimmt die allgemeine Lese der Trauben, die kn der letzten Zeit
eingesetzt hat, einen schnellen Verlauf, Die Grutemenge ist so klein, daß
es gtsfjer Beranftaltuwgem und Vorbereitungen nicht bedarf. Es ist all¬
gemein ein Fehlherbst  festzustellen. In der Stceger Gegend glaubte
man noch tm Laufe 'Ms Sommers!, chuf einen FLnstelertragj hoffen zu
können, fetzt gibt es weniger als einen Zehntel-Herbst“, In der Gemar¬
kung Bacharach fchnsidet man etwas günstiger ab. Meist ist das Ergebnis
aber äicherft gering.

ui. An« dem unteren Rheingnu, 31. Ott. Die allgemeine Trauben¬
lese hat ziemlich Ihr Ende erreicht. Sie verursachte keine große, Arbeit,
denn der Ertrag ist gering. Hinsichtlichder Güte rechnet man darauf, daß
fie besser ausfällt als die des Jahres 1022, Man hat Moftgewichte von
70 bis 98 Grad und darüber festgestellt. Ein besonderen Geschäftsgang
iNtipickelte stch kaum. Die Besitzer haben ihren Wein meist etngcteltert.

m. Deidesheim(Rhecknpfalz), 31, Oft. Sehr viel mit der allgemeinen
Traubenlese hat man im pfälzischen Weiabaugebietnicht mehr zu tun,
gerade, daß noch die Besitzer größerer Weingüter, die Auslesen vornehmen,
sich damit beschäftigen. Unterbrechen wurde die allgemeine Ernte mehrfach
durch ungünstiges, regnerisches Wetter, das natürlich auf Fortgang und
Sette»5 der Ernte einen Einfluß ausübte. In dosieren Lagen hat stch
die Güte der Trauben durch längeres Hänssnlaflen, zumal das Regen¬
wetter auch verschiedentlichdurch sonnigere, trockenere Tage unterbroch-n
wurde, einigermaßen anigebefsert und bei Mosten aus hiesigen Lagen wie
amch Logen der benachbatteu Gemarkungen mit Qualitätsbau sind erhöhte
Mostgewichte herunsgeholt worden, die sich auf 100 Grad und darüber
fteigettrn. -

in, Bon dtzr Rahe, 31, OM. In de« Gemarkungen des Rahegebietes
ist die allgemttne Lese der Trauben im Gange, Das Ergebnis befriedigt
hinsichtlich der Menge nitgenbwa. Roch daz» war es zur Aufnahme de:
Lese die höchste Zeit, da das fortgesetzte Regenwettet die Etniemenge sonst
noch mehr eingeschränkt hätte. An Mostgewichten wurden in einzelaen
Fällen ermittelt: 85 Grad (14.8 aus das Taufend Säure), 88 Grad (91
Säure), 68 Grad (14.8 ,Säure), 55 Grad (12.4 Säure), Das find koine
zufriedenstellenden Zistern gegen die sonst erreichte« Gewichte von 70 bis
90 Grad . Bei Rotmosten wurden noch festgestellt: 84 Grad (11. 6 Säure ),
62 (11.6 Säure), 81 (119), 59 (12.5), 58 (12.9) Säure). Bei den Aus-
und Spätlesen werden allerdings höhere, Rostgewicht, sicher heravskommen

*
— Mainz, 31. Oft. Die «cm Statistischen Amt berechnete Indexziffer

für die Stadt Mainz betrug am 30. d. R, 172»! Millionten gtzgen 7951
Millirmen am 24. d M. Die Zunahme beträgt 117.4 Proz.

tu. Hanau, 31 Oft Junge Burschen sprangen bei Eroß-Auheim und
Eroß-Krotzenbetg auf Eüterzüge, öffneten die Türen der Wagen und
warfen Frachtgüter ab, die sie stch dann aneigneten. Sechs Bursche» wurden
verhaftet.

tu, Gelnhausen, 31. Oft. Ein Arbeiter aus Halitz wurde von dem
Jagdaufseher Weitzel beim Wildern ettappt. Der Wilddieb richtete sosact
settreu Revolver nach dem Beamten und schoß ihm in die Brust, Daraus
erschoß Weitzel den Wilderer.

tu. Büdingen, 31. Oft. Durch bas Hochwasser der Nidder ist großer
Schoden ans den Kartoffel- und Dickwnrzäckeen»»gerichtet worden. In¬
folge der Wasser maßen wurde c* dem seitlichen Damm des Anagteiche-
meiyers der Talsperre bei Lißberz größerer Schaden angerichtet, wodurch

, zettwoise die Gefahr eines vollständigen Dammbruches bestand.

Ns«es «Ns aller Welt.
Der Köuig der Eisenbahndietes-stgenommen. In Berlin  wurde der

sogenannte„König der Sisenbahndiebe“ mit seinem ganzen Anhang, einer
20köpfigen Bonde, gefangen»nd hinter Schloß und Riegel gesetzt Körner
hat seit vielen Monaten die Eisenbahn um Riesenwerte geschädigt,

Billionenbeuteim V-Z«S Einem Kattoffelhändler wurde im V-Zug
Karlsruhe - Berlin  seine Brieftasche mit Schecks über 50 MMonen
Mark und 9« Milliarden barem Selbe gestohlen. — Zwei Engländer ver¬
mißten auf der Fahrt nach Berlin  plötzlich ihre lederne Handtasche, di-
6590 englische Psund enthielt.

Sechs Billionen verloren. In Naumburg  a . d. Saale fand der
Obstpächter Krebs am Hauptbahnhof in einem Sack eingenäht ein 2» Pfund
schweres Paket, das 6 Billion̂ , enthielt, die von der Reichsbankstelle Eöthen
an die Raumburger Reichsdankstelle gesandt waren. K, ltesette den Fund
auf der Polizeiwache ab.

Im Regensaß ertrunken. Der achtjährige Sahn eines Kaufmanns in
A l t e n b u I g (Thüringen) stürzte vor den Augen seiner Spielkameraden
in ein Regenfaß, ans dem er einen Fisch holen wollte, und ertrank, ehe
Hilfe kam.

Pfahldörfer am B-densee. Aus dem badische« Bodenseeufer
zwischen Meercburg»nd Ucberlingen werden, wie in der Schweiz und in
den österreichischen Alpenländer«, Psahlboudörser in Nachahmung der
ältesten Pfakldanten aus der Steinzeit aus den »» ha adeneu Überresten
wiederhergeftrlt.

Zm Vatikan verpönt. Der Palastwagt des P a p fte s hat den Auf¬
trag erhalten, parfümierte Frauen im Vatikan von nun an nicht mehr
zuzutesfen, da der Papst häufig an Kopfschmerzen leide und Parchüms einen
schlechten Einfluß Mts sein körperliches Befinden ausübeu.

Wiesbadener Tagblatt.
Handelsteil.

Frankfurter Börse,
Sämtliche Kurse in Milliarden Prozenten.

Bank-Aktien MontaglM ttwoch29.10. 3 31. 10.23'
Bk. f. Brauindustrie 38 58
Barmer Bankverein 100 160
Berlin. Handelsges. 900 1000
Comm.-u. Privatbk. 135 200
Darmst.National bk. ISO l &O
Deutsche Bank . . 2 20 330
D.Eff.-u.Wechselb. ISO 220
Deut. Vereinsbank 12 25
Diskontogesellsch. . 530 800
Dresdeher Bank . . 110 150
Frankfurter Bank . 13 25
Frankf. Hyp.-Bank £3 30
Metallbank. 500 670
Mitteid. Creditbank 40 85
Oestr. Credit.-Anst. 19 25
Rhein. Creditbank 75 1Ö0
Südd. Diskontobk. 250
Westbank. ii 18
Wiener Bankverein 14 27
Deutsch- Ostafrika

Berjrw.-Aktien
Berzeüua . 400 590
Boehmaer Guß . . . SOO 750
Deutsch- Luxembg. 1500 3200
Esckweiler Berg . . 2100 1300
Gelsenkirchen . . . 1500 3250
Harpener Berg . . 1800 3700
Kali Aschersleben . 650
Kali Westerregeln . 550 1100
Klöcknerwerke . .
Mannesmann. . . . lOOO 1600
Mansfeld. 210 520
Oberschles. Eis.-B. 640 1000
Oberschi. Ind. Caro 630 1400
OtayiMinen-Anl. . . 970 1900
Phönix Bergbau . . 1200 2600
Rhe;n. Stahl . . . . 1100 1600
Riebeck Montan. . 1200 2000
Tellus Bergbau . . 110 120
Laurahütte. 650 1100

Brauereien
Henning. Brauerei
Schöfferh. -Binding 1102
Werger Brauerei .
Industrie-Aktien
Aecumulatoren. . .
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E.-G. (Stamm) .
Aaglo Guano . . . .
Aachaffb. Bunt pap.
Aechaffb. Zellstoff
Badenia.
Bad.Anilin u. Soda
Badisehe Dhren . .
Bayer. SpiegelglasBeck u. Henkel . .
Bergmann-Elektr. .
Bing Metall. . . . .Blei u. Silb. Brand.
Breuer (Stamm) . .
Broekhues .
Brown Bovery &Co,
Gement Heidelberg

„ Karlstadt .
Obern. „

» Albert . . .
. Goldenberg
s Griesheim .
, Weiler . . .

Daimler . .
D. Eisenhandel . .
Dingler Maschinen
Dycaerh. & WidmEmen. Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . .. ..Elberfeld. Farben .
Enzinger Werke . .
Esslinĝ Maschinen
Fa her Bleistift . . .
Fader * Schleicher
Fahr Gehr
Felten* Guilleaume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof .
Fkf.Masch.Pokorny
Fuchs Waggonfabr.
Ganz, Ludwig . . .Gold- u.Siib.-Soh.A.
Goldoohmidt, Th.
Gritiaer Maschinen
Orün & BUfinger .
Hammers. Spinn. .
Heddrah.Kupferw
Holzverkohlung . .
HUpert Maschinen!.
Hindriehs Aufferm.
Hirsch Kupfer
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw. .
Holzmann, Phil. . .
Hydrometer . . .. .Karlsruh. Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv,
Lahmeyer. . . .
Lederwerke Rothe
lieht und Kraft . .
Lüdenscheid .
Mainkraftw. Höchst
Meuligesellach.Fkf
Miag . . , . . . .Moenus.
Motoren Deutz . .

Oberursel 350
Union . . . . 35

300
60

185

SO
525
140
100
280
200

200

200
130

400
460

60
160
420
250
200

55
600
140
400

25
120

1200
40
50

lOO
60
28

600
450
300

70
180
120
380

65
llOO

lOO
415

42
SO

lOO
35

460
220

290
05

100
550

27
30

470

Montag Mittwoch
29. 10.231 31. 10. 23

Pfalz. Nähm. Kaiser 120
Porzellan Wessel . —
Rein.,Gebb.&Scha!l öORh. elektr. Mannh. 80
Rh. Maschin. Leder 50
Rhein.Metall(Vorz.) 200
Rhenania . 380
Rückforth. 80
Rütgerswerke . . . 460
Schnellpr.Frankent 450
Schriftg. Stempel . —■—
Schlickert. 840
Schuhfahr. Herz . . 40
Sichel & Co. ' 166
Siemens Betriebe . 40
Siemens & Halske 800
Südd. Immobilien. 17
Steaua Romana . . —.—
Thüring. Lieferges. 50Verein, f. chem.üd . 340
Verein, deut. Oelf. —
Voigt & Hiffner . . 40
Wayss &Freytag . SO
Wegeli« . . . . . . . 170Zellstoff Waldhof. 185
Zucker Waghiusel HO

„ Frankenthal' 150
„ Rheingau. . 150

Frankf. AUg. Vers. 350

200

iio
90

330
600

40
670
370
180

1800
60

260
60

llOO
40
60

300
60

125
275
300
ISO
200
180
400

Transport - Aktien
Schantungbahn. .Hamb.-Amer.Paket
Nordd. Lloyd . . .
Oest. Südb.-Lomb.
Baltimore Ohio . .
Benz . . .
Becker Stahl . . . .
Becker Kohle . . .
Contibank.
Deutsch. Petroleum
Frkf. Handelsbank
Großkraftw.Wrtbg.
Hansa Lloyd . . . .Karstadt .
KrügershaH . . . .
Mainzer Gas . . . .
Meyer, Textil . . .
Rastatter WaggonUfa.

65
1050

240

250
350
360
11.5
476

2.5
10.5

35
40

250

90

160
2000

340
1750

400
475
500

12
700

4
13
60
45

400
35

lOO
90

200
120
460

90
1700

140
610

75
140
15b

50
600
460
415
200
200
700

50
44

SSO
45

Stadtanloiben u.
Obligationen

«°(° Pr. B.-Cr.-Bk. 31
l‘h Rh.H.-B Mannh.

Rh. H. Mannh.
4*4 Nass. L-Bank 23
äbifto„ „ L.Ü-X
3'/-»/» „ „ L.F-L
3% „ „ Llt. O4%Biebr. Stadtaul.
4%Frankfurt, v. 14
4*/o „ v. 19
IW/« „ Lit Q
40/0 Kölner 1?, Abt . 3
4% Mainz 1899. .
4% „ S u . T 14
4S(o „ ü von 19
49(o „ V von II
4°N> „ W von 20
4»/o Wiesbaden 1900
4»/o „ 1908
4V» „ 1912
3-/0S-0 „ 1879

—Frankhut a. M.. 31. Okt. Tendenz sehr fest: bei an¬
fänglich lebhafterem Geschäft, später wieder ruhiger. Un*er
dem Einfluß der imierpolitischen Besorgnisse kam auch
heute kein größeres Geschäft zum Durchbruch. Die Flüssig¬
keit des Geldmarktes scheint bei Eröffnung auf die Tendenz
ausschlaggebend gewesen 7,u sein, da sich vielfach Kurs¬
steigerungen»gegen den Stand der letzten Börse einstellten

'Für den Verkehr der chemischen Aktien waren die Kauf¬
aufträge für rheinische Rechnung ausschlaggebend, .durch
die die Tendenz einen neuen starken Auftrieb erhielt.
Anilinwerie erheblich höher. Sehr fest auch Holzverkohlung,
Rütgerswerke und Wcgelin. Rege war das Geschäft ferner
in A. E.-G.. Lahmever. Felten u. Guilleaume. Starkes
Interesse zeigte sich wieder für einige Maschinenfabrik-
sktien. Höher setzten Klever «nd Daimler ein. Sehr ge¬
sucht Lokomotiven Krauß. Badenia Karlsruhe. Daneben
zeigte sich auch für Mainkraft. Gummi Stöckicht, Ludwig
Ganz größeres Interesse. OberschlesischeWerte steigend.
Laurabütte 1 Billion. Harpener, Luxemburger sehr gesucht.
Hapag und Norddeutscher Llovd. Schantung schlossen sich
der Aufwärtsbewegung an. Bankaktien hatten teilweise
eine sehr feste Haltung. Metallbank plus 180 Milliarden
Zuckeraktien lagen wesentlich höher. Zellstoff Wal.dhof
sehr begehrt. Der freie Aktienmarkt zeigte sehr iesie
Tendenz. Becker Stahl 475. Becker Kohle 500. Growag 13
bis 15. Tiag 70. Krügershall 400. Karstadt 50. Api 425,
Chemische Remv 35 bis 40. Hansa Llovd 50 bis 60, Frank¬
furter Handelsbank 354. Schebera 100 Milliarden. Geld¬
anleihe wurde 7Q bis 75 notiert

1 Berliner Börse.
$ Berlin. 31. Okt. Die Markverschlechterungim Aus¬

land und die große Festigkeit der Devisen gaben Anlaß zuumfangreichen Ankäufen von IndusHriepapieren. Unter¬
stützt auch durch die merkliche Flüssigkeit des Geldmarktes,
stiegen die Kurse teilweise auf das 2- bis Blache des bB-

Doimerstag, 1 November 1923.
herigen Standes, und einige noch darüber hinaus. Bevorzugt
waren besonders Harpener, Deutsch-Luxemburger- Katto-
witz. Oberschlesischer Eisenbahnbedarf. Felten und
Guilleaume. Lahmever und Hirsch-Kupfer. Vonibergehend
drückten zwar einige Gewinnrealisationen mäßig, leaocn
blieb die Grimdstimmung durch die nicht unerhebliche
Höhersetzung der Devisenkurse bei kleiner Zuteilung durch¬
aus fest. Valutapapiere waren naturgemäß wesentlich
höher. Deutsche Anleihen hatten keine gleichnamige Kurs¬
bewegung. Geldanleihe zog kräftig an. 72.5 Milliarden.

^ *

Sämtliche Kurse in Milliarden Prozenten.
MontagIMittwöch

Staatspapiere 29.10. H 31.10. a
5 Keichsanleihe
4Va

17
16

agio1924er
4-/0
4Va
5 v • . .

3'/a * I.
3 „ » » .S Pr.Schatz-Anw.22
4 Preuß.Consols . .
SV« „ ,.
4 Bayr.Staatsanl. .
4 Schntzgeb.-Anl. .
Sparprämien. . . .
1 Bad. Anleihe . , .
4 Hamb .Stadt .-Anl.
5 Hess. Anleihe . .
3 Sächa. Anleihe . .

20

0 .2
14

4.95
SO

5.25
3.50

0.4
11

4 .5
45

6.30
3.50

Bank-Aktien. In % !n ®/a
Berlin.Handeisges. 720 1S00
Comm.- u. Privatb. 12» 210
Darmstädt. Nat.-B 150 200

VDeutsche Bank . . . 240 330
Disc. - Gesellschaft 560 87 0
Dresdner Bank . . . 125 190
Mitteid. Creditbank 55
Oest. Kredit- Anst. 18 .2

180

100
320

Staatspapiere
a) Deuteehe

1

75 Dollar- Schatzanw. 79
5»A>D. ReichsanL1-9 0.2

780 Wo „ „ 18 10 20
56 31/=“/o D. ReichsanL 1. 2

825 8«/o Deut. , „
leo «>/-»,» IV./V. Sch.-A-
600 do. VI-IX. „
lOO 4° ßchutzgeb. 08-11 0.1CO
525 Sparprämien 19 . . 0 160
240 IV»Fr. Kons., kb. 18 & 17

S'ht/a Preuß Kons. 5 4.5
7.5 7.5

325 4“/o Bad. Anleihe 01 20
4%Bayr. E.-Anl. 06

300 S‘/2°/oBayr. E.-B,Anl 60 60
150 3% „ n 14% Hessen 89u. 06

3>/2% Hess, abgest.
600 4% Württemberg

. 80 b) Ausländische
230 4%Oest. Goldrente 16 *"V
370 4%0est . Einh.-R. k. 20 26
300

*150 4«/»Oest Staatsrente —ß~
5<V»amort.Rum.R.03lOO 4>A“/oRum. Goldr. 18 lOO 200

830 4»/» amort. Rente k. 40 120
4°/oamort.Rentei890180 4%Türk. Adm.-Anl. 425 600

250 4®/o Türk. BagdadI50 4»/o Türk.Bagdad II 500 700
170 4% Türken 06 ... .

1700 4% Türke» 11 Zoll 460 660
80 4>/-»/» Dng. Staatsr. 165 iso

4®/o Ung. Goidr. . . 130 500
170 4“/»Ung . Staatsr . 10 250 400
lOO S%Mexikan. innere
400 5*/o „ äuß. 99815 M Irrigst.-Aul. .725 4V2*/» AnatolierI . . 650 980
400 S%oSalanikMouasttr —•7“ 300
120

Industr .-Aktlen.
Albert, Ch. Werke
Adlerwerke . . . .
Allg. Elektr.-Ges. .Aschaffenb. Zellst.
Angsb.-Nümb. M. .Barsche Anilin . .
Bergmann, Elektr.
BingwerkeBismarck-Hütte . .
Boehumer Gußstahl
BrauereiSchuitheiß
Buderus Eisenw.
Deut.-Lux. Bergw.
Deutsche Maschin

. Wiffen . .
, Petrol. . .
„ Erdöl . .
„ Kaliwerk.Daimler . . . . . . .

Elberfeld. Farben!.
Elektr. Liehtu. Kr.

1

1000
78

165
500
950
610
275
ISO

1 SÖ0
141
670

1350
145
SSO

1600
900

70
660
290

2400
115

1000
r-50
470
225

3500
»SS

3000

2400
1350

90
780

MontaglMittwoch
2a 10.731 31.10. 23

Felten&Guilleaume
Gelsenkirch.Bergw.
Briesheim Chem .
G. f. elektr. Untern.
Gotha Waggon . .Haekethal .
Hirsch Kupfer. . .
Hartmann Masch. .
Ho.zmarfh, PU. . .
Ham. Wagr«n . .
Höchst Farbwerke
linmbold Maschin
Harpener BergbauHohenlohewerke. .
Hösch Stahlwerte
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben.
Kostheim Cellulose
Kattowitz. Bergbau
KörtingG-br. . . .“Au-Kottweiler. .
aurahitte.

Leopoldsgrube. . .Linke-Hoffmann. .
Lindes Eismascbin.
Loeweu. Co. . . . .
Mannesmann. . . .
Oberschles. Eisend.

„ Eis.-Ind.
„ Koksw.

Orensteinu.Koppel
Phönix.
Rh.Braunkohlen. .
Rheinstahl.
Riebeck Montan. .
Rombacher Hütte .
Rhein. Metall . . .
Rathgeber WaggonSachsenwerk . . . .
Schlickert.
Siemens u. Halske
Saruttl .
Westeregeln AlkaliZellstoff Waldhof.

Türk. Tabakregie
Otavi Minen . . . .
Neu Guinea . . .

Argo Dampf . .
Hamb. PaketL .
Hamb.-Südamerika

Nerdd. Lloyiä .
Schantungbahn

llOO 2000
1360 2750

42j 025
189
140
480
900 2500

so
45

490
450 565
850 1£ 00
lOO 3500
855 1600

1600 2300
600
400 600

1300 —I—
120 — .—i
192 330
701 1250
675

80 150
500

1000 1900
7 IS 1100
690 1275
850 12 50
330 öi -ö

llOO 2C00
150 0
1050 2600
1500 2000

730 1050
400

4L5
49 110

lOOO 2000
975 2000

44
530 950
210 350

1050 1980
230 700

_
960 940
885 900
350 540
275 350

85 100

PapiermarkEine Goldmark am 31. Okt. — 17 305 000
(Hach dem amtlichen Mittelkurs des Dollars

laut Mitteilung der Reichsbank.)
Dollarbriefkurs in Berlin am 31. Oktober: 72 681000 000 Mill.

Berliner Devisenkurse.
We Devisenkurse sind in MUUonen Mark angegeben.

W.T.-B. Berlin , 1. November . Drahtliche Auszahlungen kür:

Holland . . 1 Guld.
Buenos Aires 1Pes.
Belgien . . . 1 Fra.
Norwegen . . 1Kr.Dänemark . . 1Kr.
Schweden . . 1 Kr.
Finnland lünn . H.
Italien . . . 1Lire
London . 1£ SterL
New-York
Paris . •
Schwei* .
Spanien •Lissabon.
Japan . . .
Rio de Jan.
Wien . . .

1 Doll.
. • 1 Frs.
. . 1 Fre.
. . 1 Pes.
1Milreis

. . 1 Yen
IMilr.
100 Kr.

Prag . . . . . 1 Kr.
Belgrad . • 1 Dinar
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . . 1 Lewa

Rumänien (Banknoten):
500 Lei —.

SO. Oktober 1911 81. Oktob
Geld Brief Geld
26137 25233 28329
20349 20451 23142

3252 3263 3651
9975 10025 11172

11172 11228 12569
16975 17043 19152

1746 1754 1945
2903 2927 3S52

289275 290726 324188
64838 65162 72319

3791 3809 4249
11571 11629 12868

8778 3822 9676
2594 2606

30923 31075 35910
57 86 6840 6584

918 922 1017
1895 1935 2116

768 772
3491 3509 3930

608 612 —

Brief
28471
23258

3669
11268
12631
19248

1955
3268

326812
72681

4291
12933

9724
36090

6616
1023
2125
3920

Über 500 Lei 364/366. unter

P. F. KAEUFER
WIESBADEN,  Parkstrasse 43.

Telephon 5399
BANK -COMMISSIONSGESCHÄirr

VERMITTLUNG  von Devisen,
Effekten, Crcditen, Finanzierungen,
(Konvertierungen in allen Währungen
durch erstklassige  Bankinstitute.

Vertreter : Ed. Friedrich, Wiesbaden, Echarnhorststr. 4.

Hefter firogjaehenheimsr
Ficke Bismarckring

und Dotzheimer Straße.

--_ Die heutige Ausgabe umkabt8 Seite»._
Hauptlchtijtleiler: Hermann LekiIch.

Verantwortlich für Politik und Handel: ü, L e ki s ch: für Unterhaltung,
Etadtnachrichten und den übrigen Schiisiteil: F Günther;  für dte

Anzeigen und Reklamen: H Dornaus,  sämtlich in Wiesbaden
Druck und Verlag der L. Schelleubergjchen  Buchdruckeietin

«ieotaden

Sprechstundeder Schrlftleltung: 1?. bis 1 Uhr.
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